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Zur Lage in Ungarn .

(23ou unserem eigenen Korrespondenten .)

Mir » , 12 . März .

Kein zweiter Staat Europas , die Hciniath des Panama -

Skandals ausgenommen , erfreut sich eines gleichen nervös -

politischen Lebens wie die zweite Reichshälfte der österreich¬
ungarischen Monarchie , der Staat der Stephanskronc . Dort

giebt es immer „ Affaircn "
, immer ' parlamentarische Be¬

wegung , immer eine Ucberfülle an politischem Diskussions -

nnd Brandstoff . Den hauptsächlichen Zündstoff liefert für
die politischen Regisseure jenseits der Leitha seit Jahren die

gemeinsame Armee . Auf diesem ( die Extremen sagen :

„ Leider noch immerl " ) gemeinsamen Terrain giebt cs alle¬

zeit kleine und kleinliche Anregungen zu Staatsasfairen nnd

mäßigeren politischen Skandülchcn , und wenn schon die

lebendigen Soldaten ganz und gar still und unschuldig
bleiben , dann greift man zu den Tobten und zerrt z . B .
den General Hentzi von seinem Monument in Ofen herab
in den Streit der öffentlichen Meinung nnd konstruirt ans

der Existenz dieses „ Gouverneurs von Stein " eine neue

Staatsaffaire . lind sollte man es glauben , daß der ganze
gewaltige Kampf der Meinungen , welcher in diesen Tagen

ganz llngarn bewegt , der große kirchenpolitische Streit ,
seinen Ausgang vom Hentzi - Denkmal genommen hat ? Von
der berühmten Krauz - Asfaire lenkte die Opposition im
Kabinet die Aufmerksamkeit auf das neue kirchenpoliusche
Thema und entfesselte mit einer interessanten Verspätung
einen wahrhaftigen Kulturkampf .

Wieder eine , sagen wir , berechtigte ungarische Eigcnthüm -

lichkeit . Während in der ganzen Welt die „ Kulturkämpfe "

gewissermaßen ans der Mode sind und Staat und Kirche
sich nach Möglichkeit zu vergleichen suchen , entsteht in Ungarn
eine solche , dem Lande gänzlich ungewohnte Bewegung . Der

ungarische Klerus und Episkopat erfreute sich bisher , wie

jeder Kenner der Landesverhältnisse weiß , nicht bloß des

Rufes eines anßerordcntlichen Reichthums , sondern auch
eines außerordentlichen Liberalismus . Derjenige , welcher
den asketischen , gesinnungsstreugen , düsteren Mönch der

deutschen observanten Klöster kennt , wird z . V . an dem

feinen , glatten , üppigen ungarischen Cisterzienscr oder Bene¬
diktiner ganz irre werden . Kardinale , wie den verblichenen
Haynald , Erzbischof von Kolvcto , kennt man sonst nur
aus den italienischen Romanen nnd Kulturbildern jener
romantischen Zeit , da die Salons der römischen Prälaten
die eigentlichen Heimstätten des feinen , galanten Tons , der

freimütigen Konversation , das Rendezvous der Lebetvelt

waren . Und jetzt sehen wir diesen ganzen gemüthlichen ,
liberalen Klerus Ungarns , welcher gern lebte und ebenso
gern leben ließ , in schwerer Wasfcnrüstnng , das Schivert
des Glaubens und der ehernen kirchlichen Grundsätze gegen
die Regicrnng schwingend . War cs wirklich opportun , das

religiöse Idyll so gründlich zu stören , welches das ungarische
Leben bedeutete . Nirgends sah man ja auch den Verkehr
der einzelnen Konfessionen so frei von gehässigen Tendenzen ,
wie im ungarischen Königreiche . Sie sind unglaublich durch¬
einandergemischt in der Bevölkerung . Wie wir in Ungarn
Dörfer finden , in denen Deutsche ( Schwaben ) , Magyaren
und Slaven ( Kroaten oder Slovakcn ) in holder Eintracht
nebeneinander leben , so kann man auch drei Pfarrhöfe
nebeneinander sehen , den katholischen , lutheranischen und
griechischen , ohne daß die innige Harmonie der drei Pfarr -
Herren und ihrer Pfarrkinder durch die differircnde Sonntags -
Predigt die geringste Einbuße erlitte . Kommt dann noch
der Rabbiner dazu , so ist ein famoses Spielchen fertig .

Und dennoch Kampf und Krieg heutzutage ! ! Das einzige
Element im religiösen Leben , das einen gewissen Bei¬

geschmack des Fanatismus nicht verleugnen kann , ist der

nordungarische Calvinismus . Der alte historische Gegensatz
zwischen dem Katholiken und Calviner ist trotz der nivcllirenden

Gewalt der wechselnden Zeiten nicht gewichen , nnd das

treibende Element bei der Aufrollung religiöser Differenzen
ist — wenn man ehrlich urtheilen will — das calvinische .
Steine deö Anstoßes ergaben sich hinlänglich aus den

zwischen dem äußersten Liberalismus und dem äußersten
Terrorismus schwankenden Bestimmungen des Staates über

die Konfession der aus Mischehen zwischen Katholiken und

Evangelischen entsprossenen Kinder . Diese Gesetzes -

Bestimmungen sagen draconisch , daß männliche Kinder der

väterlichen , weibliche der mütterlichen Konfession zu folgen
haben . Der persönliche Wille der Eltern ist machtlos .
Wenn nun trotzdem sich dieser Wille ab und zu äußerte
und der Seelsorger der einen ( es war zumeist jener der

katholischen ) Religion das Kind nach diesem elterlichen
Wunsche nach seinem Ritus taufte , ohne das getaufte Kind
in die Matrik des „ zuständigen " Pastors eintragen zu lassen ,
wenn er also das Kind diesem sozusagen „ wegtaufle "

,
entstanden stürmische Reklamationen , welche den Staat zu
wehr oder minder energischem Einschreiten und die Bischöfe »

theilweise auch zur Behebung solcher vom Staate als unge¬

setzlich erklärter Akte veranlaßte . Die genaue Regelung des

Taufmatrikcl - Wesens zur Verhinderung dieses „ Wegtaufcns "
,

in weiterer Folge die projeklirte Einführung der Matrikel -

sühruug durch staatliche Organe waren demgemäß die ersten
Etappen ans dem Wege der kirchenpolitischeu Reformen ,
welche sich schon das Kabinet Szäpary zur Aufgabe machte .
Man gewöhnte sich daran , die hervorragendsten calvinischen
Staatsmänner , namentlich den gewesenen Ministerpräsidenten
Graf Coloman Tisza , als die treibenden Elemente bei

dieser Reformbewcguug zu betrachten , in welcher sich der

katholische Episkopat als das erste und natürliche Angriffs -

Objekt betrachtete .
Von der staatlichen Matrikclsühnuig bis zur obliga¬

torischen Civilehe war nur ein Schritt ; dieser Schritt
aber , den erst der neue Ministerpräsident Wcckerle und

sein Kultnsuiinistcr Graf Csüky wirklich wagten , war mit
der Jnscenirung des ungarischen Kulturkampfs gleichbedeutend .

Hinsichtlich der Ehegesetzgclnng war llngarn thatsächlich
konservativer geblieben , als die konservativsten Staaten

Europas . Das paßt wenig zu dem sonstigen nervösen ,
überhasteten Vorwärtstreibcn der jungen llngarn ans anderen

Gebieten ; aber cs war vielleicht erklärlich , weil die kirch¬

lichen Organe den Gläubigen wenig Schwierigkeiten machten
nnd ohne den Staat in Glaubenssachen mehr zu erreichen
war als in sehr liberal regierten Ländern . Wenn z . B .

irgend ein Ocsterreicher eine in seiner Hcimath ganz un¬

mögliche Hcirath schließen wollte , übersiedelte er nach Sieben¬

bürgen , ließ sich von einem Priester der Umtauschen Sekte

trauen und war gerettet . Für die Ehen staatlich geschiedener

katholischer Jtidividnengenügte derllebcilntt zum evangelischen
Glaube » , die Erwerbung der Mganschen Staatsbürgerschaft
durch einen mehl wvchenttichcn Aufenthalt

'
in dem nächft -

gelegeuen ungarischen Grenzorw , und der Weg zum ( cvan -

gelischen ) Traualtar ftmib ihnen offen . Und trotz akff dieser
liberalen kirchlichen Institutionen kannte man in Ungarn
nicht einmal die fakultative , geschweige den » die obligatorische
Civilehe ! In Ungarn ist noch Heine der Uebcrtritt eines

Christen znm Jndenthnm , welchem Akte in Oesterreich gar
nichts entgcgcnsteht , gänzlich unmöglich ; ja ein ungarischer
Silbe , der in Wien getauft worden , aber in Budapest znm
Jndenthnm znrückgckchrt war , mußte dort — seine Ver¬

wandten konnten protestircn , wie sie wollten — christlich
begraben werden !

Die Einführung der obligatorischen Civilehe , die völlige
„ Rezeption der Juden

"
, das sind nun die weseutlichstcn

Punkte der großen kirchenpolitischen Reform , welche gegen¬
wärtig von der liberalen ungarischen Regierung inscenirt
ivird . Die Gcsammthcit der ungarischen Erzbischöfe nnd

Bischöfe hat in geharnischten Memoranden dagegen bei

Kaiser und Papst Verwahrung eingelegt , und im Abge¬
ordnetenhause tobt ein lebhafter Kampf schon deshalb , weil

die Sache nicht bloß eine kirchenpolitische Aktion , sondern
speziell eine Aktion der Regiernng ist , mit welcher diese
steht und fällt . Eine streng - katholische Partei , wie sie das

Centrum im Deutschen Reichsparlamente und in Preußen
bedeutet , cxistirt in Ungarn nicht . Man findet sogar katho¬
lische Priester auf den Bänken der entschiedensten Liberalen .
Aber jene Elemente , welche als

^
katholisch - klerikal bezeichnet

werden können , finden ihre Stütze in den Oppositions -

Fraktionen , die trotz ihres radikalen Charakters jetzt streng -

kirchlich auftreten , weil sic eilte Gelegenheit zum Sturze des
liberalen Kabiucts gekommen glauben . Wir meinen keines¬

wegs , daß cs nothwendig und selbst opportun war , in dem

kirchlich so liberal - rcgierten Ungarn einen Kulturkampf her¬
aufzubeschwören , der die Gemüthcr nnnöthiger Weise ver¬
bittert ; aber da dieser Kampf ciumal entfesselt ist , wird man
in den solchen Glaubenskämpfen sehr abgeneigten höchsten
Kreisen die liberale Regierung kauiii

^
fallen lassen , um nicht

der Uiiabhängigkeiispartei , dem Schlimmeren von zwei
Hebeln , Thür und Thor zu öffnen . Tas Kabinet kann
nicht mit Unrecht darauf Hinweisen , daß in anderen strenger -

katholischen Staaten ( z .B .Belgien ) Kurie und Episkopat trotz der

Einführung der obligatorischen Civilehe ihre alte Machtfülle
behalten und keinerlei Gewissensbedrängniß empfunden haben .
Ter ungarische Episkopat andererseits kann sich ans da § gute
Einvernehmen berufen , das seit Jahrhunderten in religiöser
Hinsicht in Ungarn geherrscht , auf die nationalen Opfer , die
er gebracht , et kann mich naturgemäß nicht sofort mit Be¬
geisterung kapituliren .

Wenn man den Bischöfen ihre jetzige „ römische " und ,
so sagt man , anti - nationale Gesinnung vorwirft , so hat ein
aus der liberalen Partei befertirter Abgeorbneter , Herr
ASboth , anbererscits einen kolossalen Parlamentsskandal
erregt , indem er Coloman Tisza , den Calviner , selbst der

Unterhanblnngen mit dem Papste beschuldigte , als es galt ,
die Unterstützung der Kurie für den Wahlkampf zu gewinnen .
Tisza protesiirte ; Asboth aber konnte behaupten , daß er

selbst als gewesener Sekiionsrath im Ministerium des Aus¬

wärtigen dieNote verfaßt habe , womit bet Kurie bie Zurück¬
ziehung bes Mischehegesetzes angckünbigt wnrbe , unter . Vor -

anssetznng künftiger , aktuell - frennblicher Beziehungen . Diese
„ Sensationsaffaire "

harrt noch bet völligen Klärung wie
der ganze kirchenpolitische Streit in Ungarn . Der Kaiser
wird nach seiner Rückkehr von Tcttitet , welche nun für bett
15 . März angekünbigt wirb , bic sehr unangenehme Aufgabe
haben , in bieses Kampfesgewirte einzugreifen , von beut bas

ganze ungarische Volk in diesen Tagen ergriffen ist .

Deni scher Reichstag .

G Berti » , 14 . März .
Vor der Tagesordnung erklärt Slbg . Ah Uv ar dt ( Autis .) : Ich

bin am Sonnabend in meiner Abwesenheit angegriffen worden . Es
war gestern und heute keine Gelegenheit , darauf eine Antwort zu
crttjeilen . Ich werde daher bei der dritten Berathnng des Etats
bei einer passenden Gelegenheit , am besten Wohl bei der Berathnng
des Militäretats , eine längere und gründlicheAutwort geben . ( 21 bg .
Dr . Hermes - Janen Das wird ja ein welterschiitterudes Er -
eignitz ! Große Heiterkeit . Präsident v . Levetzow : Das ist eine
ganz ungehörige Zwischenbemerkung , welche ich dem Abg . Hermes
hiermit verlveise .) Hieraus wird der Etat derZölle nndVerbrauchs -
ftenerii beratheu . — Abg . Hug ( Centr .) klagt über die nachtheiligelt
Bestimmungen des Schweizer Handelsvertrages für die einzelnen
Zweige der badischen Industrie und der Gewerbe . — Geheiuttath
Huber erklärt , der badische Delegirte habe sich bei den Handels -
verttagsverhandlnugeu erfolglos bemüht , eine Herabsetzung derZölle
zu erreichen . — Abg . Scipio ( nat .- lib .) begründet zmuTitel 1 der
Zölle den von ihm eingebrachten Antrag auf Errichtung einer Be¬
hörde , welche aus Verlangen Ausknust gebe über die Zolltarissätze ,
zu welchen bestimmte Waaren im deutschenZollgebietezugelasseu würden .
— Abg . Goldschmidt ( freif .) unterstützt den Antrag Scipios . —
Staatssekretär v . MaItzahn weist entschieden den Vorwurf zurück ,
in Zollsacheu existire in Deutschland kein Recht , die Einsetzung des
Tarifamtes komme theilweise der Aufhebung der Rechte gleich .
Sßeuu der Reichstag die Resolution beschließe , werde sie die
Regieritug sorgfältig prüfen . — Abg . Brömel ( freif . ) verlangt
ebenfalls die Schaffnng einer richterlichen Instanz zur Entscheidung
von Streitigkeiten aus dem Zolltarife , mißt aber dem vorliegenden
Anträge keine praktische Bedentung bei . — Ans Anregung Scipios
erklärt Staatssekretär v . Maltzahn , eine Zolltartfnovelle fei in
Vorbereitung und gehe dem Hanse noch vor Ostern zu . — Titel 1
der Zölle wird angenommen , desgleichen der Antrag Scipio und
der Etat der Zölle , Verbrauchssteuern und Stempelabgaben . — Es
folgt der Etat des Reichsschatzamtes . — Beim Titel Staatssekretär
regt Abg . Mcrl >ach ( Neichsp .) die Währnngsfrage an . — Abg .
Graf Mirbach ( kons . ) : Seit den Handelsverträgen sei die
Währungssrage brennend . Die Regierung möge Vorschläge machen
und eine Enquete Über die Währnugstrage veranstalten . — Abg .
Büsing ( nat . - lib .) vertheidigt die Goldwährung . — Die Abgg .
v . Kardorff und Bamberger fixiren ihre Stellung zu der
Währungssrage . — Nach der Bemerkung des Abg . v .

'
Fr ege

( kons .) wird der Titel bewilligt . — Mittwoch : Etat , Postdainpfer -
novelle . Maß - und Gewichtsordnnng .

Prrirhischer Landtag .

O Berlin , 14 . März .
Abgeordnetenhau s .

Fortsetzung der Berathimg der Wahlgesetznovellc bei § 2 über
beu Ersatz der direkten Gemeindesteuern durch die veranlagte Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer . ES liegt ein Vorschlag

'
der Kom¬

mission vor auf Zufügung eines § 2a , welcher lautet : „ Auch in
Gemeinden , welche in mehrere Nrwahlbezirke getheilt sind , wird für
jeden Urwahlbezirk eine besondere Abtheilnngsliste gebildet .

" Die
Freikonservativen schlagen bei der Verbindung der Gemeinden mit
direkten Steuern mit solchen ohne diese zu einem Urwahlbezirk vor ,
die Berichtigung der ersteren und Anwendung des obigen Ersatzes
zu fordern . Die Natioualliberaleii verlangen diese

'
Anwendung

obligatorisch . — Abg . v . Zedlitz ( freif .) begründet den sreikonser -
Datiben Antrag und empfiehlt ihn den Nationalliberaleu als den
besseren . — Abg . Weber ( nat .- lib .) ist fiir den uationalliberalen
Antrag . — Abg . Heydedrandt hält beide Anträge für bedenklich
nnd schwer durchführbar , er bittet , beide abzulehnen . — Abg . Bachem
( Centr . ) schließt sich dem Vorredner an . Hierauf wird der national -
liberale Antrag abgelehut . Der Antrag der Freikonservativen Ivar
vorher zurückgezogen worden . § 2 wird unverändert genehmigt . —
Bei § 2a befürwortet Abg . Francke ( nat .- lib . ) dieStreichung des
§ 2a , welcher in den Großstädten verl ängiüßvolle Folgen haben
würde . — Abg . Heydedrandt plaidirt für die Beibehaltung
des Paragraphen . — Abg . Frhr . v . Hnenc ( Centrum ) : Die
Vorlage wolle kein dauerndes Gesetz schaffen , sondern nur als pro¬
visorisches Gesetz gelten . — Abg . Parisins ( freif . ) wünscht die
Beseitigung . — Der Ministerpräsident spricht sich für die Beibe¬
haltung des Paragraphen ans , der zwar in der Regierungsvorlage
nicht vorhanden , aber doch im Sinne ber Vorlage liege . Nach einer
längeren Debatte unter Betheiligung der Abgg . Bachem , v . Eynern ,
v . Zedlitz und Parisins wird § 2a in namentlicher Abstimmung
mit 182 gegen 142 Glimmen angenommen . Zu § 3 , Anwendung
der § § 1 und 2 auf Gemeindevertretungswahlen , beantragen die
Konservativen die Aufrechterhaltung von Bestimmungen der Ge -
meindeverfassutigen über die Entrichtung bestimmter Steuersätze .
Paragraph 3 wird mit dem freikonservaliven Anträge angenommen .
Paragraph 4 , betreffend Aufhebung aller entgegeusteheuden Be -

ftimmimgen , wird ohne Debatte angenommen . Der Antrag der
Deutschfreisiiinigen aus Einführung der geheimen Wahl für den

Landtag wird abgelehnt . Der Rest der Vorlage wird debattelos

angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag . Kleine Vorlagen .

Politische Tages - Rundschau .

— Mit der Erklärung Bourgeois , daß er mit der

Cottu - Angelegenheit nichts zu schaffen habe , und mit

der nicht von Allen getheilten Ucbcrzeugnng , daß Madame

Cottn und der Advokat Barboux den Zwischenfall ausgcheckr
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hätten , ist die peinliche Sache noch keineswegs erledigt ; sie
hat vielmehr gestern wieder einen bcdcntcndcn Kauimer -
skandal gezeitigt . Der bekannte Rcoau yeinann Deronlcde
bestieg nämlich die Tribüne und schrie , er sei gestern zur
Ordnung gerufen worden . Seine Worte seien nicht int

„ Journal officiell "
, dem stenographischen Kammerbericht ; er

werde sie wiederholen . Er habe gesagt , die Regierung
sei eine Negierung von Lügnern . ( Beifallklatschen
rechts , großer Lärm links .) Finanzminister Tirard verlaßt
die Ministerbank , stürzt auf Deroulede los und will ihn
schlagen . Mehrere Deputirte trennten sie . ( Große
Aufregung . ) Der Präsident verliest den Artikel 124 des
Reglements , welcher die Beleidigung der ■ Regierung
mit Ccnsur oder zeitweiligen Ausschließung bestraft . Deroulede
entschuldigt sich und zieht seinen Ausdruck zurück . Der
Präsident sagt , da Deroulede sich entschuldigt habe , werde
er die Kammer nur um die Anwendung der einfachen
Censnr befragen . Die Kammer lehnt die Ccnsur ab .
Develle nimmt das Wort . Gauthier de Clagny sagt , wenn
Madame Cottu ein falsches Zengniß vor Gericht ablegte , so
müsse man sie verhaften . ( Beifall rechts . ) Auch im Senat
kam der Zwischenfall zur Sprache . Nach langer bewegter
Debatte über die Interpellation betreffs Madame Cottu
wurde dort eine Vertrauen in die Negierung aussprechcnde
Tagesordnung mit 209 gegen 56 Stimmen angenommen .
— Im Panama - Bestechungsprozeß protestirte der Advokat
Barboux gegen die in der Kammer vorgebrachte Behauptung ,
daß der Zwischenfall mit Frau Cottu in seinem Kabinet
vorbereitet worden sei . Coitstans , welcher heute erschien ,
erklärte , er habe niemals dem Präsidenten Carnot eine Liste
der in die Panama - Angelegenheit verwickelten Deputirten
übermittelt , auch niemals eine solche besessen . Nach Be¬
endigung der Zeugenvernehmung sprachen die Advokaten
der Civilparteien . Advokat Fin verlangt strenge Ver -
urtheilung der Angeklagten , die zugleich eine Bernrtheilnng
der zeitgenössischen finanziellen Sitten sein werde . Ein
anderer Advokat verthcidigt alle von der Liquidation ge¬
troffenen Maßnahmen und ersucht den Gerichtshof ,

'
int

Falle der Berurtheilung die Angeklagten zur Rückzahlung
zu verpflichten . 1

nebst Hoframn , belegen an der Schützenhosstraße 3 , ferner 3 aGlon ,
Gartenterrasse und 6 qm Fläche aus dem alten Todtenhas :
lammen 325,000Mark taxitt , im Amtsgerichtsgebäude ofttntli *
zwangsweiie versteigert . Herr Architekt W . Bögler hier blieb
mit 244,000 Mk . Höchstbieteuder .

+ Kestchmechsrl . Frau Rcuiner Georg Heinrich Pbjlivv
Andreas Hartmann Wittwe und Mireigctlthümer verkaufen ihr

'
Haus Rheiustraße 22 au Herrn Buchbiudermeister (Muftno Pauli— Herr Dr . Aitg . Müller verkaufte sein Haus Nikolasstraße 19
au Herrn Ingenieur I . Brix hier . Der Berkans wurde ver -
mtltclt und abgc,chloffeu durch Herrn Sensal Meyer Sulzberger .

Nrreins - Nachrichten .
(Sturjc , sachliche Berichte werden bereilwill B untre dieser Ueberschrist ausgenommen > s

» Die „ Soziale Bolkspartei "
für Hessen - Nassau ver - i

anstaltet heute ( Mittwoch ) Abend um 8 ‘
,
'2 Uhr int oberen Saale

'
Mtnt „ Deutschen Hos "

, Goldgassc 2a , eine Mitgliederversammluna
Es wird daselbst über Zweck und Ziele des Lereins ein Vortrag
gehalten und ein an denselben gerichteter Brief Ahlwardts ver - 1
lesen . Freunde und Gesinnnngsgenoffen haben freien Zutritt .* In der nächsten Bezirksversammlnuq des „ Christlichen i
Arbeitervereins " für den Norden ( Sektion II ) , Donnerstag l
den 16 . März , Abends 8 ' /- Uhr , im „ Evangelischen Vercinshause "
( SttzungSzuumer des Hospizes ) werden u . A . Mittheilungen gc -
niacht Iverden über den ersten evangelisch - sozialen Kursus in Elber¬
feld vom 22 . - 24 . Januar d . J . Gesiuutmgsgcnosscn sind als Gäste i
lvillkommeu .

* Der „ Lufersche Gesangverein "
veranstaltet Samstag , i

bett 18 . Marz , Abends 8 ' /< Uhr , im grobe, , Saale des „ Kasinos "

( Friedrichstraße ) ein Konzert unter Mitwirkung des Fräuleins )
Mathilde Reichard ( Bereinsmitglicd ) , Klavier , sowie des Königl . 1
Kammermusikers Herrn Karl Backhaus , Violoncello .

* zimburg , 14 . März . Wegen des 5 . Nass . Gesang - i
we ttstreits dürste noch das Folgende von atlgemeinerem Interesse -
sein : Die Fcsthalle wird 1000 Quadratmeter groß werden und 1
für über 1200 Personen Pa um bieten . Der Fcstviatz selbst ist über 1
8 Morgen groß . Das Festproqramm ist bis jetzt wie folgt auf - 1
gestellt : Samstag , 1 . Juli , Abends : 1 ) Fackelzug , 2 ) Illumination i
der Stadt und des Doms , 3 ) Fesikommers . Sonntag , 2 . Juli : i
1 ) Empfang der Vereine , 2 ) Fcstzng , 3 ) Begrüßung auf dem Fest » 1
Platz , 4 ) Wettstreit , 5 ) Konzert aus dem Festplah , 6 ) Tanz , :
7 ) Kinderspiele , 8 ) Abends großartiges Feuerwerk . Montag ,
3 . Juli : 1 ) Weckruf , 2 ) Frühschoppen mit Konzert , 3 ) Preis - :

tournicr , 4 ) Mittags 2 Uhr Festessen zu Ehren der Preisrichter , j
5 ) Vortrag der Preischöre , 6 ) Singen der preisgekrönten Vereine , j
7 ) Nachmittags 4 Uhr Preisvertheiluug , 8 ) Konzert und Tanz , t
9 ) Kinderspiele , 10 ) Abends Feuerwerk .

,
* Aombnrg , 14 . März . In der Prozeßsache des früheren .

Vcigeordneten Dr . Wilschel gegen die Stadtgemeiude Homburg
v . d . H . wegen Gel )altsforderung erging heute Urtheil . Die Klage i
wird kostenfällig abgcwicsen , weil die Stellung , welche ihm die
Stadtverordneten mtgcboteu , seiner früheren Stellung entsprochen
habe und weil er bezüglich Fixirung seiner Pensiousansprnche j
keinerlei Anfrage an die Regierung in Wiesbaden gerichtet , sondern 5
eine Stellung ohne Weiteres aufgegeben habe .

gezeichnet hat , und ich zweifle nicht , daß auch die neu eiugetretenen
Mitglieder sich darin mit Ihnen vereinigen werden . DieKöiiialiche
sraatsregieruug hat Ihnen diesmal Vorlagen nicht zu machen
Der Bericht des Landesausschnsses über die Ergebnisse der Bezirks¬
verwaltung für den Zeitraum vom 1 . April 1891 bis ultimo 1892
sowie der Voranschlag für das Etatsjahr 1893/94 geben ein erfren -
lichcZ Bild fruchtbarer Thätigkeit ans den verschiedensteit Gebieten
Doch werden Sie sich dem Eindruck iticht wohl verschließen
daß ans einzelnen dieser Gebiete — wie dem des Kommunal - und
Vtzmal -Wegebaues , des Melioratiouslvcsens , der Unterstützung von
Landtvirthschaftsschiilen imd der sogenannten anßerorbentlicheii
Armenpflege — die verfügbaren Mittel zur Bestreitung auch nur
der driugendsten Bedürfnisse kaum noch ansreichen und daß der
Kommuuallandtag der Beschaffung weiterer ständiger Einnahmen
sich ans die Dauer nicht wird entzieheu föinieit . Die umfangreichen
Vorarbeiten , welche das Gesetz vom 11 . Juli 1891 auf dem Gebiete
des Armenwesens erheischte , sind in dankeuswerther und rascher
Weife znm Abschluß gelangt . Unter den übrigen . Ihnen znae -
gangeneit wichtigen Vorlagen des Landesausschnsses möchte ich die -
lentge besonders hervorheben , welche Ihnen die Errichtung einer
Wittwen - und Waisenkasfe für die Kommnnalbeamten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden vorschlägt , um — nach dem Vorgänge in
anderen Provinzen — den kleineren Koiumnnalverbänden , insbe -
soiidere den Kreisen , Stadt - und Laiidgemeiuden , Gelegenheit zu
geben , durch Vermittelung des Bezirksverbandes eine Versorgung
beij Hinterbliebenen der pensionsberechtigten Kommiinalbeamten
herbeiznführen . Ich wünsche und hoffe zuversichllich , daß diese
Vorlage an « Ihrer Beralhnng in einer Form hervorgchen uiöce
welche sie geeignet macht , die Zwecke , welchen sie dienen soll auch
wirklich zu erfüllen . Auf Befehl Seiner Majestät des Königs
erkläre ich den 27 . Kommnnallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden für eröffnet ."

Die erste Sitzung wurde darauf von Herrn Appellationsaerichts -
Vizeprasident Dr . Bertram - Wiesbaden mit einer kurzen Ansprache
und einem Hoch ans Seine Majestät den Kaiser eröffnet . Auf
Antrag des Abg . Dr . Geig er -Frankfurt a . M . werden Herr
Justtzrath Hilf - Limburg als Vorsitzender , Herr Justizrath
Dr . Hn m f er - Frankfnrta . M . als dessen Stellvertreter , die Herren
Stadtrath Dr . Fl es ch -Frankfurt a . M . und Schmitt - Obertiefen¬
bach als Schriftführer , Ferger -Westerbnrg und König - Oberrad
als deren Stellvertreter durch Znrilf iviedergeivählt .

Dem Kommunallandtag sind zugcgaugen : a . Vorlagen des Landcs -
anLschnsses : Bericht über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung
vom 1 . April 1891 bis Anfang 1893 , der Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben für das Rechimugsjahr 1893 94 , Entwurf
einer Ordnung über die Errichtung und Verwaltung einer Wittwen -
und Waisenkaffe für die Kommnnalbeamten des Regien,ngsbczirks
Wiesbaden , Entwurf eines nnigearbeiteten Reglements für das
Etats - , Kassen - niid Rcchnungsivesen des Aczirksverbands nebst
Geschäfts - Jiistruktion für das Nechnnngs -Revifioilsbüreaii und
Gefchäftsanweisiing der Bezirkskoiuinisstou für die Prüfung der
Jahresrechnuiigen , Eulwnif eines Ncgleincnts zur AuSstihrunq der
Borfchristeii des Gesetzes vom 22 . April 1892 , betreffend die Ent¬
schädigung für an Milzbrand gefallene Thiere in dem Bezirk « -
verbande , Vorlage , betreffend die Jnvaliditäts - uudAlterSverficherunq
der mit weniger als 2000 Mk . Jahresgehalt anf Kündigung ange -
stellten Beamten ; b . sonstige Gesuche und Anträge : Gesuch der
Frankfurter Lokalbahn - Aktiengesellschaft um Subvention der pro -
jektirten Kleinbahn Eschersheim -Hohe Mark , Antrag der Laildeö -
bankdircktion auf Genehmigung der Aiisgabe einer neuen Serie
Landesbank - Schuldverschreibungen , Gesuch des Gemcinderalhs
Weilburg nm Erhöhung der seitherigen Subvention für die Land -
wirlhschaftsfchule daselbst , Gesuch von Einwohiiern der Gemeinden
Lorch , Ransel und Wollmerschied nm Ausbau des Weges von der
WiSverstraße nach Ransel -Wollmerschied , Gesuch des

"
Gemcinde -

rathg zn Hochenburg , betreffend den Sitz dcr Landes - Baninipektion
für den Oberwesterkreis , Gesuch des Gemeinderaths zn Idstein um
Weiterbewilligung bczw . Erhöhiiug der feitherigeu Beihiilfe für die
Baugewerkschnle , Gesuch des Vorstandes der Jdioteu - Änstalt zu
Scheuern um Weilcrbewillignug der seitherigen Iliiterstützung , Ge -

Kber Gemeinde Holzhaufen b . B . nm Rückerstattung der ihr
ch den Bau der Straße EisabachSmühle - Leifa entstandenen

Kosten , Gesuch des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden und Um¬
gegend nm Gewährung einer Unterstützung an den Unterlahnkreis
Gesuch um Bewilligung eines Zuschusses zii den Kosten des Gruiid -
erwcrbs für die Eisenbahn Langenschwalbach - Zollhaus , Entwurf
zu dem Vertrag mit der Gemeinde Biebrich -Mosbach , betreffend
Abtretung von Ortsberingstraßeii - Streckeu in Eigenthiim und
Unterhaltung der Gemeinde Biebrich - Mosbach . G .n

'
iich der Ge -

meiudevorstände in Katzenclubogen , Verghanseu , Allendorf , Dörs¬
dorf , Eisighofen , Beckeuroth , Laufenselden , Michelbach um weiteren
Ausbau der Rnppachstraße durch das Dörsbachthal nach Ransel
und Wollinerschied . Gesuch der Mnhlenbesitzer der Kreise Limburg ,
Westerburg , Oberwesterwald und Unterwesterlvald um Herabsetzung
der für die Mühlengebände zu entrichleuden Brandschadeiibeiträgo .
Gesuch des Lokalgewerbevereins in Höchst a . M . um Unterstützung
seiner Schule . — Nach Verlesung dieses Verzeichnisses bestimmte ber
Präsident die nächste Sitzung ans morgen Vorniittag 11 Uhr mit
der Tagesordnung : Prüfnug der Wahlen , Wahlen der ständigen
und etwaigen besonderen Ausschüsse und Zutheilung der Eingänge
an dieselben .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 15 . März .

— Vostaiistnlt im WeUritzviertol . Die in der „ Neuen
Teutonia "

zur Unterfdjrift aufgelegte Petition an die Postbehörde
wegen Errichtung eines Postamts im Wellritzviertel bedeckt sich zahl¬
reich mit Namen . Indessen soll aber trotzdem die Absicht bestehen ,
die Bittschrift unter den Einwohnern des genannten StadttheilS
cirtulireu zu lassen , damit eine Masseubetheiligung zu Stande kommt .

— Die Regulin,mg der Langgaffe , an der Ecke der Gold -
gaffe , die nunmehr feit 14 Jahren angestrebt wird , aber stets ge¬
scheitert ist , dürfte mm endlich Thatsache werden . Wie mir hören ,
ist die Genehmigung zunt Umbau der Häuser Langgasse 33 , 35 und
37 , sowie Goldgasse 20 und 22 von Königlicher Regierung jetzt er ?
theilt worden . Mit dem Abbruch der Häuser soll tui nächsten Jahre
vorgegangeu werden und an bereu SteHe ein Neubau treten , welcher
der Langgasse zur Zierde gereichen wird . Außerdem wird derselbe
zur Folge haben , daß ein für den lebhaften Verkehr ber Langgasse
uub Gold gaffe längst schwer empfimdeiler Mißstand die unbedingt
nothwendige Beseitigmig erfährt .

_
— Die Reinigung der Thermalwafserleitungen in kiesiger

Stadt hat in diesem Jahr in der Zeit vom 4 . - 8 . April stattzu¬
finden . Die Besitzer der Leitungen werden von Königl . Polizei -
direktion ausgefordert , während des gedachten Zeitraums die erfor¬
derlichen Rcinigungsarbeiten ordnungsgemäß ausführen zu lassen .

- o - Das Relirutirnngsgeschäst für den Stadtkreis
Wiesbaden in 1893 erstreckte sich auf 1478 Gestellungspflichtige .
Davon wurden 418 für den aktiven Heeresdienst für tauglich be¬
funden , 62 sind der Ersatzreserve , 137 dem Landsturm überwiesen
worden , 39 wurden für untauglich befunden und 822 auf 1 Jahr
zurückgestellt .

— Zur „ Affaire " v . Milbe . Ueber die „ Affaire der Avenue
Marceau "

bringen die Blätter Folgendes : ES ist den Aerzten noch
nicht gelungen , die Kugel aus der

"
Wunde des Herrn v . Wilke zn

ziehen : sie vermuthen , daß die Kugel sich ciiifapiett . unb die Wunde
in dieser Weise heilt . Ein Anzeichen dafür fft , daß Herr v . Wilke
sich wohler fühlt und zu essen und zu rauchen verlangt hat . Seine
Frau besticht ihn täglich zweimal , hat sich aber immer noch nicht
bewegen taffen , ihm zu verzeihen , da sie seine Reue und Ver -
sprechuuaen nicht für -aufrichtig hält .

- 0 - Immobilirn - Iersteigerung . Heute Mittag , 12 Uhr ,
wurde die den Eheleuten Ferdinand Nenderth und Auialie geb .
Ihle in Steinau zusteheuden , in hiesiger Gemarkung belegenen
Immobilien , bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus , rechts und
links je einem dreistöckigen Seitenbau , einem dreistöckigen Hinterbau

27 . Komm « « allairdtag des Reg . - Se ; irKs

Miesbade « .
- 0 - Der 27 . Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬

baden wurde heute Mittag 12 Uhr von dem Herrn Regieriiugs -
Präsidenten v . Tepper - Laski mit folgender Ansprache eröffnet :
„ Meine hochgeehrten Herren ! Die heutige Eröffnungssitzung des
27 . Kommiiiiallmidtages des Regierungsbezirks Wiesbaden bcdeiitet
Kgleich den Beginn einer neuen Wahlperiode . Ich gestatte mir ,Sie ans diesem Anlaß Namens der Königl . Regierung herzlich zn
begrüßen und dabei zugleich der Freude darüber Ausdruck zu geben ,mm weitaus größten Theil der früheren Komniunallanbtags -
Mctglieder heute hier wiederzusehen . Ihre Wiederwahl bietet die
Gewahr , daß die Verhandlungen des Kommunallandtags auch
künftig von demselben versöhnlichen , stets auf das rein Sachliche
gerichteten Geiste getragen fein werden , welcher dieselben bisher aus¬

Ausland .

.
* Frankreich . In dem Buch des französischen Generalstabs -

kapitans Molard : „ Die Streitkräfte Europas
"

beißt es wörtlich :
„ Thatsächlich hat in keiner Zeit die nationale Politik Frankreichs
eine bewunderungswürdigere Einheitlichkeit gezeigt , als jetzt . Sie
hat stets nur bett einen Zweck gehabt , die Zurückeroberung ber von
der deutschen Rasse geraubten Gebietstheile des linken Rheimtfers .
Der Rhein ist nicht ein deutscher Fluß , mögen es auch
die deutschen Geschichtsschreiber noch so oft sagen , sondern er bildet
nur eine Grenzbarriere . Der Rhein theilt das westliche Europa in
Wirklichkeit in zwei große Gebiete , in das französische Gebiet ,
welches vom Atlantischen Ozean bis zum Rhein reicht , und in
das dentfcbe Gebiet , welches vom Rhein bis zur Elbe reicht . "
Was iensefts ber Elbe , bis wohin das deutsche Gebiet reicht , liegt ,das sagt Herr Molard allerdings nicht , aber wir wissen es ja , wo
Deutschland im Osten anfhört , beginnt Rußland .* Rußland . Zwei Pastoren des livländischen GoiivernementS
wurden vom Bezirksgericht in Riga wegen Vollziehung kirchlicher
Handlniigen nach lutherischem Ritus an Griechisch - Orthodoxe ver -
lirthcilt ; ber eine , Pastor Meyer , wurde unter Aberkennung ber
geistlichen Würde zugleich zu viermonatigem Gefängniß verurtheilt ,
der andere erhielt einen strengen Verweis und wurde auf sieben
Monate vom Amte snspendirt .* Amerika . Unter hervorragenden Demokraten , welche
unter der früheren Regierung Clevelands Siem ter bekleideten ,
herrscht große Aufregung , weil Cleveland sie nicht wieder anstellen
will . Sie drohen , keine Wünsche Clevelands ausführen zu wollen ,

gegen ihre Wünsche ist ; auch die demokratische Presse lehnt
fim . allmahllch auf , sie meint , eine Entschädigung für Parteidietiste
müsse sein .

Deutsches Keich .
* Ras ' und Versaual - Uachrichte » . In Darmstadt wird

zur Abwechselung wieder einmal das Gerücht verbreitet , der Gr 0 ß -
h. erzog von Hessen wolle sich verloben . Man hat auch schon
eine Braut für ihn und zwar die jüngste Schlvester der deutschen
Kaiserin , die Prinzessin Feodore von Schleswig - Holstein - Sonder -
bura - Augustenburg . Vorläufig fehlt dieser Mittheilimg aller glaub =
ivurdtge Anhalt . — Stuttgarter Blätter verzeichnen das in Hof -
kreffen ctrkulirende Gerücht , es stehe die Verlobung des 60 - jäh -
riLen Herzogs Nikolaus von Württemberg , des zwcit -
Nachsten zur Nachfolge berechtigten Signalen , mit ber Prinzessin
Liga Marie von Sachseu - Weiniar , der Tochter des Prinzen Her¬
mann von Weimar und der Prinzessin Auguste , Schwester des ver¬
storbenen Königs Karl , bevor .

* Heriin , 15 . März . Die „ Nationalzeitung
"

konstatirt ans
angeblich zuverlässiger Quelle , die in freisinnigen Blättern enthaltene
Behauptung , der H a n d els v e r t r a g mit Rußland fei auf Grund ber
diesseits ausgestellten maßlosen Forderungen als abgclehnt zn be¬
trachten , entbehre umso mehr der Begründung , als

'
die deutfchen

Forderungen zur Zeit noch nicht in Petersburg eingetroffen seien .
— Der bekauiite Preßprozeß des Landrichters Dr . Liebmann
gegen den verantwortlichen Redakteur ber „ Kreuzzeitung

"
, Frhru .

v . Hamnierstein , hat in diesen Tagen nach mehrjähriger Tauer
semen Abschluß dadurch erlangt , daß Dr . Liebmann den von ihm
gestellten Strafantrag , zurückgezogen hat .

* Rundschau im Reiche , Di « Antisemiten scheinen am
Niederrhein sehr rührig zu sein , uub wie in ben Reihen ber Kon¬
servativen eilte gewisse Furcht herrscht , an ihrem Bestaube Einbuße
zu Gunsten ber neuen Partei zu erleiden , so beinächtigt sich jetzt
des Ceiittums gleiche Besorgniß . Das ultranioittaue führende
Blatt , die „ Köln . Volksztg .

"
, schreibt in Hinsicht auf eine jüngste

Verfammlmig in Sterkrade : Ter aufmerksame Beobachter der aiiti -
semitischeu Bewegnilg am Niederrhein wird es verstehen , wenn
wir immer wieder sagen : „ Möge die Centriimspartei die Angen
offen hallen !"

Kmrdetskammer Wieslmden .

71 . Plenarsitzung voiu 15 . März 1893 .

Vor Eintritt in die Verhaudlnugeii heißt der Vorsitzende , Herr
R . Köpp - Wiesbaden , die ueugewähltcn Mitglieder Herren
L . Sch wenck - Wiesbaden undHuunnel - Hochheim herzsich will -
koinmen und macht im Anschlüsse hieran die Mittheilung , daß das
Mitglied der Kammer , Herr Myriz Baum - Wiesbaden , krankheits¬
halber fein Mandat niedergclegl hat .

Auf Antrag des Herrn Kommerzienrat !) Kalle - Biebrich
werden Herr R . Köpp als Vorsitzender und Herr F . Fehr -
Wiesbaden als dessen Stellvertreter durch Zimts wiedergewählt .
Sodann werden die ständigen Ausschüsse für Handel und Gewerbe ,
Verkehrs -Angelegenheiten und Budget - und andere innere Ange¬
legenheiten gebildet .

Das Budget pro 1893/94 wird in der Einnahme auf 8000 Mk .
estgesetzt . Zur Deckung der Kosten soll ein Beitrag von 10 pCt .

der Gewerbesteuer , statt bisher 15 pCt ., erhoben werden .
Ein neues Organ der Handelskammern soll durch lieber «

Weisung von Berichten und Abonnement von 20 Exemplaren unter¬
stützt werden .

Der Sammer ist der Entwurf eines Gesetzes , bctr . die Be¬
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten , zugegaugen . Derselbe ist
auch für die Badeindustrie von großer Bedeutung , sodaß dieser
Entwurf zur gutachtlichen Aeußentna zunächst dem Verein der
Gasthofbesitzer übersandt worden ist . Danach wird ber Entwurf
von dein Ausschuß heralhen .

Mit dem Gesetzentwurf , bett . Abzahlungsgeschäfte , kann
sich die Kammer nicht eiitverstanden erklären . Seilens ber Magde¬
burger Kammer ist eine Eingabe an den Reichstag gerichtet worden ,
dem Entwurf die Genehmigung zu Verlagen . Die hiesige Kammer
ist zwar für eineBekänipfung der Auswüchse der Abzahlungsgeschäfte ,
möchte das Abzahlungswesen im Interesse der Heute reit Geschäfts¬
leute jedoch nicht erschwert wissen . Die Komniission für Handel und
Gewerbe soll darüber Vorschläge machen , ob die Magdeburger Ein¬
gabe unlerstützl oder eine besondere Eingabe an den Reichstag ge¬
richtet werden solle .

Eine Eingabe des Vereins zur Wahrung der Jniereffen der
chemischen Industrie , bett , die Beschleunigung des Verfahrens
bei Konzessionirniig von Fabrikeinrichlungen , findet die Zustimmung
und Unterstützung des Kollegiums .

Bezüglich des Nortnalstatnls für Betriebskranken¬
kassen soll eine Beschwerde darüber an den Refforlminister ge¬
richtet werden , daß die vorgesetzten Behörden dieses Statut als
durchaus bindend ansehen .

Von Seilen der Handel - und Gewerbelreibeuben in Halle
Witt ) Klage darüber geftihrt , daß die geschäftlichen Beziehnngen
nach auswärts sich trotz des Umstandes noch immer nicht wieder
beleben wollen , daß von ben Behörden wiederholt darauf hinv
gewieseii worden ist , daß während der Cholera - Epidemie in der
Proviuzial - Jrreuanstalt bei Nielleben die Stadl Halle in keiner
Weise beeinflußt worden sei . Die Haudelskainmer in Halle nahm
deshcilb Veranlaffuug , darauf hinzuweiseu , daß ' der Regierungs -
Präsident amtlich erklärt Hal , daß während der Niellebener Epidemie
in der Stadt Halle nicht ein einziger Cho leraf all vor¬
gekommen und daß diese Stadt daher völlig seucheufrei ist . Die
Handelskammer wird von der Schwesterkammer in Halle ersucht ,
im hiesigen Bezirk darauf hinzuwirken , daß den immer noch um¬
laufenden Gerüchten eiitgegengetreten werde .

Zur Kenntniß des Kollegiums gelangt ein Bericht über eine
am 5 . Januar in Mainz flatlgehable Konferenz von Vertretern ber
am Weinbau und Weinhandel iuleressirlen Handelskammern und
landwirthschasllichen Vereine zur Berathuug des Gesetzent¬
wurfs , betreffend ben Schutz der Waarenbezeich -
11un gen . Diese , Verhandlungen halten lediglich den § 15 dieses
Gesetzes und beffen Wirkungen anf ben Weinhandel zum Gegen¬
stand . Dieser Paragraph lautete : „ Wer Maaren ober deren Ver¬
packung oder Umhüllung , ober Geschäftsbriefe , Empfehlungen , An¬
kündigungen , Rechnungen oder Derartiges mit einem Staaten¬
wappen oder mit dem Namen ober Wappen eines Ortes , einer
Gemeinde ober sonstigen weiteren Verbandes in der Absicht ver¬
sieht , durch eine unrichtige Bezeichnung der Herkunft Über die Be¬
schaffenheit der Maaren einen Jrrthum zn erregen , oder wer in
der gleichen Absicht derartig bezeichnete Waaren in Verkehr bringt
ober feilhält , wird bestraft .

" Die Mainzer Versammlung nahm folgende
Resolution an : „ Die Versammlung wolle beschließen , an die hohe
Reichsregierung die Bitte zu richten , es möge in dem zu erlassenden
Gesetz , den Schutz ber Waarenbezeichiiuiig bett ., zum Ausdruck ge¬
bracht werden , daß die Bestimmung des § 15 des Entwurfs auf
den Verkehr mit stillem Wein teilte Anwendung finde .

"
Inzwischen
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Geldmarkt . f
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . März ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien 290 ' / - , DiSconto -
Commandit - Aiitheile 18950 , Dresdener Bank — , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen
21 .80,Jtaliencr — .— . Ungarn — , Lombarden S3 "/s , Gotthardtvahn -
Actien 155 .70 , Nordost 107 .90 , Union 74 , Lamahütte -Act . 108 .20 ,
Gelienkircvcncr Bergwerks - Actirn 151 , Bochumer 136 .50 , Harpener
140 .50 Tendenz : schwach . — Lombarden Wochen - Erirtiahme
+ f . 145,000 .

Berlin , 15 . März . ( Anfaugs -Course . ) Disconto - CommanRt -

Antheile 189 .25 , Russische Noten 215 .25 .
Wien , 15 . März . lVorbörse .) Oesterrelchische Credrt - AcKen

347 .87 , Staatsbahn - Actien 310 .50 , Lombarden 110 .90 . Tendenz :

schwächer .

Kehle Nachrichten .
C onti nental - Te legraphen - C oinpa gnle .

Parro , 15 . März . Ribot hatte gestern Abend eine Zusammen¬
kunft mit Bourgeois und bestand dringend darauf , daß derselbe
wieder das Justiz -Portefeuille übernehme . Bourgeois wird heute
eine Antwort crthcilen .

Kareeiona , 15 . März . Gestern explo dirte zu San Martin
in einer Werkstatt einer Bcttstellenfabrik eine Bombe , wodurch
ein italienischer Schmiedearbeiter gelobtet wurde . Nachforschungen
in der Wohnung des Getödtete » ergaben , daß derselbe Anarchist
war . Auch zwei mit Explosivstoffen angefüllte Orsini - Bomben
wurden ansgefunden . Man glaubt , es handle sich nm eine förni -

liche Fabrik von Explosivkörpern , die zn den für den 1 . Mai
in Aussicht genommenen Kundgebungen hergestellt werden sollen .
Mehrere Verhastungen wurden vorgenommen . Die Aufregung ist
ungeheuer . •

London , 15 . März . Wie dem „ Neuterschcn Bureau " aus
Calcutta gemeldet wird , ist dort ein Bericht des englischen Agenten
in Gilghit eingegangen , wonach die aufständischen Stämme
die englische Stellung bei Chilas angegriffen hätten , aber unter
Verlust von ungefähr 200 Tobten znrückgeschlagen worden seien .
Die Engländer sollen bei dem Gefecht 19 Mann und drei eingeborene
Offiziere verloren haben . 24 sollen verwundet worden sein . In
dem Bericht wird hinzugefügt , obgleich ein neuer Konflikt nicht be¬

fürchtet werde , habe die Regierung doch 250 Mann zur Verstärkung
nach Chilas geschickt .

'

Depeschtnbiiriau Herold .

Kerli » , 15 . März . Die erste Nummer der zum 18 . März
erscheinenden revolutionären Schrift , welche bereits m größeren
Partieen nach der Provinz cxpedirt worden war , ist gestern kon -

fiszirt worden . — Die „ Freis . Zeitung
" hält ihre Behauptungen

bezüglich des deutsch - russischen Handelsvertrages
aufrecht .

München , 15 . März . In einem Wirthshans in Salmdorf
wurde gestern Abend ein Bursche verhaftet , welcher des verübten

Verbrechens dringend verdächtig ist . Das Signalement stimmt
an dem Burschen , welcher in der Nacht des Verbrechens , eilig von

Salmdorf kommend , durch Feldkirchen marschirie und dort

beobachtet wurde . Er will für ein hiesiges Geschäft Stroheinkäufe
gemacht haben . Nach der Angabe von Verwandten dürfte der
Mörder nur die Sparkaffe der Töchter mit ea . 50 Mk . mitge¬
nommen haben . Die angebliche Verhaftung dreier Schneider be¬

stätigt sich nicht .
Paris , 15 . März . Bourgeois besteht auf seiner Demission ;

als sein Nachfolger wird der Vicepräsident der UutersuchungS -

kommission , Claussel de Coussergue , bezeichnet , welchem Ribot kaum
das Portefeuille anbieien kann , da er der Gruppe Cavaignae
angehört . Der ebenfalls als Kandidat bezeichnete Senator Demo !

hat mehr Aussicht . ,
Paris , 15 . März . Der „Teinps

" meldet aus Jaffy , Ar ton

habe während seines Aufenthalts daselbst 1000 Fres . erhalten ,
welche ein englisches Bankhaus im zur Verfügung stellte .

Bei dem hiesigen Postamt hat die Kammer die Einrichtung
verschließbarer Fächer für Diejenigen , welche ihre Postsachen ab¬
holen , angeregt , da es bei der jetzigen Einrichtung nicht unmöglich
fei , daß Unberufene Briefe abholten . Was die Postbestellung an¬
belange , so werde von deu Geschäftsleuten in der Schlachthans -
straße Beschwerde darüber geführt , daß diese Straße noch nicht
in den Stadtbestellbezirk ansgeuommen sei . Da diese Straße immer
mehr Geschäftsstraße würde , so werde der dringende Wunsch aus¬
gesprochen , dieselbe möglichst bald in den Stadtbestellbezirk einzu¬
beziehen . Das Postamt hat darauf erwidert : Die Einrichtung
verschließbarer Fächer sei nicht eiugefiihrt . Dieselbe sei früher schon
tu Anregung gekommen , jedoch nach eingehenden Erwägungen aller
iu Betracht kommenden Verhältnisse und nachdem sich auch die
Mehrzahl der Haudelskamulern gegen die Einführung ausgesprochen
hätte , Abstand davon genommen worden . Dem Anträge auf
Hereinziehnng der Schlachthausstraße in den Stadtbestellbezirk solle
vom 1 . April ab entsprochen werden . Die Briefbestellung dorthin
jedoch könne wie nach den anderen Anßen -Revieren täglich mir dreimal
erfolgen , dagegen komme die Erhebung des Landbestellgeldes in
Wegfall .

Auf eine diesbezügliche Eingabe der Kammer an die Ober -
Postdirektion , betreffend die Einrichtung einer Fahrpost Idstein -
Ha h n , erwidert die Direktion , daß nach den Erfahrungen die im
lliüertaiinnskreis bestehenden Fahrpost - Verbindungen demVerkehrs -
bedürfniß völlig genügten . Bezüglich der Einrichtung einer Fahr¬
gelegenheit zwischen Idstein und Hahn bemerkt die Ober - Post -
direktion , daß dieselbe ihrerseits nicht nngeftrebt werde . Falls ein
solches Unternehmen durch eine Privatperson ins Leben gerufen
werde , so würde sie , wie bereits früher erklärt , bereit sein , für die
postseitige Benutzung einen mäßigen Zuschuß zu leisten . Bisher
wäre ein annehmbares Anerbieten nicht gemacht worden . Eine
Verbindung zwischen Kemel und Zorn werde nach wiederholt
angestellten Ernnttelringen von den Verkehrsverhältnissen in feiner
Weise bedingt . Die Kosten würden zn dem Nutzen in keinem Ver -
hältuiß stehen .

Die Kammer hat ferner der Ober -Postdirektion mitgetheilt ,
daß die Bewohner der zur Gemeinde Biebrich gehörigen Wald -
straße wünschten , daß diese Straße dem Post - Bestellvezirk Wies¬
baden zugewiesen werde . Die Entfernung von Biebrich sei viel
größer als die von Wiesbaden . Briefe , die um 3 Uhr in Wies¬
baden zur Post gegeben werden , werden erst anderen Morgens
10 llhr von Biebrich aus bestellt . Da alle wirtbschaftlichen Be¬
ziehungen der Bewohner mit Wiesbaden zusammenhiugen , so habe
diese Postbestellung große Nachlheile . Eine Äeußeruug der Post -
behörde hierüber liegt noch nicht vor .

In einem weiteren Schreiben hat die Kammer der Ober - Posi -
bireftion Wünsche wegen Verbesserungen im Postwesen bei einzelnen
Postämtern des Bezirks unterbreitet : 1 ) Die Geschäftsleute in
Münster i . T . beschweren sich darüber , daß , trotzdem eine Post -
ngentur daselbst besteht , doch erst Mittags um 12 Uhr die erste
Postbestellung erfolge . In Nüdesheim hemme cs sehr die
schnelle Abfertigung des Publikums , daß nur ein Postschalter für
Annahme und Ausgabe vorhanden sei . Wegen Aufstellung eines
großen Briefkastens am Postamt in St . Goarshausen wurde
die Kammer wiederholt vorstellig , obwohl der gleiche Antrag
Mangels Bedürfuiffes abgelehnt worden war . Es wird darauf
hingewiesen , daß das Bcdürfniß in St . Goarshausen mindestens
in gleichem Maße wie in St . Goar vorhanden wäre , wo die
Direktion Koblenz feit Jahren einen großen Kasten aufgestellt habe .

Wegen Mißstände int Telephonverkehr ist die
Handelskammer ebenfalls bei der Ober -Püstdireklion vorstellig gc -
tvorden . Von einzelnen Geschästslenten wird seit langer Zeit über
die hier znr Verwendung kommenden Apparate geklagt . Es tvird
gebeten , die alten Apparate allmählich durch neue ersetzen zu Taffen .
Bezüglich der Verbindung Wiesbaden -Frankfurt wünsche » die
hiesigen Bankhänser , daß während der Börsenzeit sie vorzugsweise
zum Sprachverkehr mit Frankfurt zugelasien werden . Das hiesige
Amt hat dem Wunsche so weit als thunlich Atechiiniig getragen , bte
Vermittelungsstelle Frankfurt scheint aber diesen Wünschen häufig
nicht entsprechen zu können . Da der neue VerbindnngsdrahtWies -
baden - Fraiikfnrt diesem Mißstaiid abhelfen wird , so wird gebeten ,
die neue Leitung möglichst bald ausfübren zu lassen .

Bezüglich der früher abgelehnten Fertisprech - Verbittdung
Wiesbaden - Mannheim haben sich die Wünsche nach einer
solchen in letzter Zeit bedeutend vermehrt , so daß die Ober - Post -
direkiion nochmals dringend ersucht wird , diese Verbindung baldigst
herzustellcu .

Auf ein Schreiben der Kammer , bett , die Beschwerden von
Firmeuinhadern in Schlangenbad über die dortigen Knr -
eintich tun gen , erwidert dieKöiiigl . Regierttng : Die Beschwerden
über den Kmsaal in Bezug auf seine Lage und Größe würden nicht
verkannt , da derselbe an deu gerügten Mängeln mehr oder weniger
leide . Es feien jedoch gegenwärtig keine Mittel zn einem Neubau
vorhanden . Der für den Neubau vorgeschlagette Platz an Stelle
des fiskalischen Logirhanfes „ Berliner Hof

"
sei übrigens

dazu durchaus nicht geeignet . Bezüglich der bemängelten Be¬
schaffenheit des Schntlplatzes werde bemerkt , daß derselbe nicht
Eigenthum des Fisktts , sondern der Gemeinde wäre und es daher
deren Sache fei, für eine gute Instandhaltung desselben Sorge zu
tragen . Ob für die Pflege der Waldwege die Anstellung eines
zweiten Wärters erforderlich und ob der gewünschten Umgestaltung
des Blumenmarktes entsprochen werden könne , solle in Erwägung
gezogen werden . Der Wunsch , die sogen . Maurerschen Wiesen in
Parkanlagen umznwandeln , tonne nicht für gerechtfertigt erachtet
werden . Es werbe vielmehr Werth darauf gelegt , die Wiesen als
solche zu belassen . Anbelangend die Zusammensetzung der Kur -
Kommission , wurde bemerkt , daß dieselbe durch das von dem Finanz -
Minister genehmigte Staiiit über Erhebung und Verwaltung der
Kurtaxe zu Schlangenbad geregelt sei . Im Uebrigeu wäre dadurch ,
daß der Bürgermeister Mitglied der Kommission sei , einer einseitigen
fiskalischen Behandlung der Angelegenheit vorgebeugt . Was die
Reklame anbetreffe , so müßten die Gemeinde , der Fiskus , Ivie auch
die Privaten internen , was er für nöihig halte , und zahlen , was
Jeder für sich zu diesem Zwecke anSsetze . Eine staatliche Beihiilfe
für die Schlangenbader Badeärzte zu Reklamezwecken könne nicht
gewährt werden . Schließlich wird noch erwähnt , daß nichts ent -
gegenstehe , die Kurzeit über deu 1 . Oktober hinaus auszudehnen
und daß dieses nur davon abhänge , ob Kurgäste vorhanden seien ,
die ihren Aufenthalt verlängern wollten .

Ein Spezialsall hat , wie schon früher des Näheren erwähnt ,
die Handelskammer veranlaßt , den Bnudesrath zu ersuchen , die
Hauptsteuerämter anznweisen von ihrem Rechte , wegen Wech sel -
stempel - Def randationen keine Strafverfolgung eintreten zu
laffen , wenn ein Versehen vorliege oder der Defraudant nicht die
Absicht gehabt hat , den Stempel zu hinterziehen , ausgedehnteren
Gebrauch zu machen . Ter Bundesrath hat darauf beschlossen , der
Eingabe keine Folge zn geben .

Der bereits uiitgeti )eilte Antrag der Handelskammer zu den
neuen Steuergesetzes - Vorlageu ist von verschiedenen Kammern unter¬
stützt worden . Der Antrag lautet : Die Vermögenssteuer durch eine
Erbschaftssteuer zu ersetzen , die Seftümnmigeu des Kommunal -
abgaben - Gesetzcs in Bezug auf Erhebung von indirekten Steuern
und von Gebühren in der Weise zu ergänzen , daß für die indirekten
Steuern ein Höchstmaß festgesetzt werde , den Gemeinden auch die
Befugniß ertheilt werde , von Fremden Gebühren , insbesondere
Kurtaxen , erheben zn dürfen , ferner die Bestimmungen über Zu¬
schläge zur Einkommensteuer und den Realsteuern geändert und die
Steuervergünstigung zu mittelbaren und unmittelbaren Staats¬
beamten aufheben zu wollen .

Seit einiger Zeit beschäftigen sich die beteiligten Kreise mit
dem Gedanken eines Roh - Spirit ns - Wonovol , das an Stelle
der jetzigen Branntweinsteuer treten soll . Der Ausschuß des Ver¬
bandes südwestdentscher Branntwein - Jnteresienten hat sich gegen ein
solches Monopol ausgesprochen , und die Kammer unterstützt diesen
Beschluß .

Das Kollegium nimmt sodann noch Kenntniß von einigen
ministeriellen Erlassen . Rach einer weiteren Verfügung des Handels¬
ministers sind auch die Vertreter von eingetragenen Geiiofsenschasten

mit beschränkter Haftpflicht sowie die mit beschränkter Nachschuß »
pflicht zur Theilnahme an der Wahl zur Handelskammer als bg
rechtiat auzufehen . — Der Handelsminister macht ferner auf dl »
Vorschrift aufmerksam , welche über die Ausstellung von Ursprungs »

zeugnisseil bei der Einführung von Häuten und anderen Threr »

abfällen in die Türkei erlassen find , und kann diese Verfügung im
Sekretariate eiugefeheu werden . — Von vertrauenswürdiger Seite
sind der Handelskammer sehr wichtige Nachrichten über die Mög¬
lichkeit einer gesteigerten Ausfuhr nach der Schweiz infolge
des schweizerisch - französischen Zollkriegs zugegauge » , welche Inter¬
essenten auf Wunsch im Sekretariate zugänglich gemacht werden .

Es ist vorgekommeu , daß schwedische Agenten , welche
für ausländische Fabrikanten Waareulager unterhielten , bestraft
worden sind , weil das Haus , dessen Fabrikate sie vertrieben , nicht die

dazu erforderliche Genehmigung emgeholt hatte . Dadurch eine
derart ige Lerwaltuugspraxis namentlich die chemische Industrie
unseres Bezirks sehr leidet , so hat die Kammer den Reichskanzler
ersucht , bei der schwedischen Negierung dahin wirken zu wollen , daß
eine derartige belästigende , dem Geist des schwedischen Gesetzes gewiß
nicht entsprechende Verwattnugspraxis anfhört .

Die Handelskammer ist wegen der Aufhebung der

Kircheugemeinde - Zufchläge zu den Realsteuern bei
den Ministern für Handel und Gewerbe , des Innern und der

geistlichen Unterrichts - und Mediziual - Angelegenheiten vorstellig ge¬
worden . Tie nassauischen Kirchengemeinden haben bisher ihre
Kirchensteuern auf Grund der Nassauischen Verordnung vom
7 . Juni 1816 auf die Gemcindemitgliedcr vertbeilt . Dieser Ver -

ordliuug gemäß wurden bis 1866 für dieKirchengemeinde meist nur Zu¬

schläge zur Grund - uub Gewerbesteuer erhoben . Diejenigen , welche
in keiner Steuerrolle standen , wie z. B . Kapitalisten , wurden bom

Kirchenvorstand verhältuißmäßig eingeschätzt , sie bezahlten voneinem

fingirten Steuersatz Kirchensteuer . Als 1866 die preußischen direkten
Staatsstenern eingeiührt wurden , erhoben die Kirchengemeiuden
von fäniintlidjeu direkten Staatsstenern Zuschläge als Kirchensteuer .
Diese Vertheilungsart der Kirchensteuern hat zu einer Ueberlastung
der Gewerbetreibenden und Grundbesitzer gegenüber den Kapitalisten
geführt . Diese Ueberlastung wird sich für die Gewerbetreibendetl
iiach Durchführung der neuen Gewerbesteuer noch vermehren .

Diese Höherbelastung ist aber nicht berechtigt . Es ist daher eine

echt christliche Forderung , daß auch in Nassau die Kirchensteuern
nach Maßgabe der Einkommensteuer , dein Maße der Leistmigs -

fähigkcit , erhoben werden und daß Zuschläge der Kirchengemeinden

zu den Realsteuern in Zukunft fortsalle » . Die Eingabe schließt
mit der Bitte : „ Es möge durch einen , ähnlich dein für die öst¬
lichen Provinzen ergangenen MiMerml -Erlaß bestimmt werden ,
daß in Zukunft die uaffauischcn Kirchengemeiuden beider Kon -

feffionen keinerlei Zuschläge zu den Nealstenerii , sondern nur Zu¬
schläge zur Einkommensteuer als Kirchenstener erheben dürfen .

"

ES ist vorgekommen , daß in England Handschuh - Sen¬

dungen deutscher Firmen angehalten und vernichtet worden

sind , weil die Knöpfe ihren französischen , die Handschuhe aber nicht

ihren deutschen Ursprung erkennen ließen . Der Minister für
Handel und Gewerbe macht deshalb darauf aufmerksam , daß der

Meffingwaareilfabrikaut Karl Ang . Pfenning in Barmen - Ritters -

hansen der Erfinder eines Handschuhverschluffes „ Genie "
sei , der

hinsichtlich seiner Gestaltung und Handhabung den Druckkirops der

bekannten Firma Raymond n . Guttiu zu Grenoble übertreffen soll .
Auch in anderen Verschluß -Vorrichtiuigen , z . B . für Schnürschuhe ,
steht Pfenning mit der genannten Firma , die derartige Spezialitäten
fast allein für den Weltmarkt hergestellt hat , gegenwärtig iu regem
Wettbewerb .

hat der § 15 des Entwurfs folgenden Zusatz erhalten : „ Die An -
wendnug von Namen , welche nach Handelsgedrauch zur Benennnng
gewisser Maaren dienen , ohne deren Herkünst zu bezeichnen , fällt
unter diese Bestimmung nicht .

"

Zu dem Entwurf eines Checkgesetzes hat das Mitglied der
Kammer , Herr Direktor Brück , ein umfangreiches Gutachten aus¬
gearbeitet .

W Der Antrag der Handelskammer auf Verbilligung des
Expreß gutverkehr s ist von der Eisenbahn - Direktion mit der
Begründung abgelehnt worden , daß die im Jahre 1889 erfolgte
Herabsetzung des Mindestsatzes auf 50 Pf . eine Vermehrung dieses
Verkehrs herbeigesührt habe .

E Die Eisenbahn -Direktion hat die Haudelskaminer um eine gut¬
achtliche Äeußeruug über eine eventuelle Ermäßigung des
Stückguttarifs in Bezug auf trockene Malzkeime ersucht . Nach
Anhörung von Interessenten hat sich die Kammer gegen eine solche
Ermäßigung ausgesprochen , Diefelbe ist aber inzwischen auf An¬
trag der ständigen Tarif -Kommission doch eiugcfübrt worden .

Die Handelskammer Halberstadt hat eine Eingabe au deu

Minister der öffentlichen Arbeiten gerichtet , die Güterab -
fertlguugsstellen an die bestehenden Fernsprecheinrich -
tnngen anzuschließen . Die hiesige Kammer unterstützt diesen
Antrag und hat bereits « -sucht , die Güter - Expeditionen Biebrich
und Nüdesheim anznschließen .

T -. Auf El suchen von Handel - und Gesverbetreibeudeu ist die
Kammer wegen verschiedener Mängel in den Babnhofsein -
richtungen einiger Stationen des Bezirks mit der
Bitte um Abhülfe bei der Eisenbahn - Direktion vorstellig geworden :
1 ) In La tigeuschwalba ch macht cs sich sehr fühlbar , daß ein
besonderes Ansladegeleise fehlt . Infolge davon geht bei dein Aus¬
laden oft sehr viel Zeit verloren . 2 ) Die jüngste Aenderiing im
Bahnhofsgebäude Biebrich wird als sehr lästig für den Verkehr
bezeichnet . Mait wünscht , daß der Wartesaal erster und zweiter
Klasse getrennt werde von dem der dritten Klasse , so daß er einen
eigenen Zugang erhalte . 3 ) In Eltville macht sich der Mangel
eines Personenstegs für den Uebergaug an der Tannusstraße geltend .
4 ) Die Einrichtung des Bahnhofs Erbach für deu Güterverkehr ,
welche die Sammer schon im vorigen Jahre beantragt hat , sollte in
Aussicht strhen , und die Kammer wünschte eine Mittheilung darüber ,
ob dies schon für 1893/94 zu erwarten wäre . 5 ) Wird die Her¬
stellung eines Auschlußgeleises an den Lorcleyhafen angeregt .
Das Eiseubabubetriebsamt hat darauf erwidert : 1 ) Die Geleisan¬
lage in Laiigeuschwalbach erfährt durch Fortsetzung der Bahn nach
Zollhaus eine Vermehrung , wodurch es angängig sein werde , ein
besonderes Ausladegeleise bereit zu stellen . 2 ) Bis jetzt seien be¬
gründete Klagen über die Neueinrichtung der Wartesäle in Biebrich
nicht laut geworden . Bei dem äußerst geringen Personenverkehr
auf der Station Biebrich , insbesondere der geringen Benutzung der
Wartesäle , könne es tonnt als Uebclflanb empfunden werden , daß
der Eingang zum Wartesaal erster und zweiter Klasse durch den
dritten führe . Die Angelegenheit werde im Auge behaltcu und ,
sofern sich das Bediirfuiß geltend mache , ein besonderer Eingang
hergestellt werden . 3 ) Die Station Eltville fei streng angewiesen ,
ihre Dispositionen beim Nangiren so ztt treffen , daß
der Uebergaug an der Tannusstraße nicht länger als
unbedingt nöihig gehemmt werde . Ein Steg lohne sich
bei dem geringen Verkehr nicht . 4 ) Der Güterverkehr in Erbach
werde demnächst , sofern eine Vorfrage befriedigend erledigt werden
könnte , dem Herrn Minister zur Entscheidung vorgelegt werden .
Falls die nötoigen Mittel überwiesen würden , stehe bte Ausführung
im künftigen Jahre zu erwarten . 5 ) In der Sitzung des Preuß .
Abgeordnetenhauses vom 28 . Februar habe der Münster der öffent¬
lichen Arbeiten auf eine Interpellation des Abgeordneten Lotichins
hin sich zu der Angelegenheit , bett , das Anschlußgeleise au den
Lorelehhasen , ausführlich geänßett .

Die Handelskammer hat ferner folgende Wünsche der Handel -
ttnb Gewerbetreibenden der Eisenbahn - Direktion unterbreitet : 1 ) Die
Eüler - Expedition in Nüdesheim ist auch an nicht gesetzlichen
Feiertagen , z . B . „ Heiligen drei Könige

"
, geschlossen , ttotzdem be¬

sondere Vorschriften hierüber nicht bestehen . Es wird gebeten , die
Gitter -Expedition hierüber zu belehren . 2 ) Auf allen Seiten hat
man die Einstellung erwärmter Güterwagen dankbar be¬
grüßt . Es wird jedoch als sehr schädlich bezeichnet , daß die Wagen
nur bis Berliu -Tempelbos und nicht bis an den Anhalter Bahnhof
laufen . Von einigen Geschäften ist der Wunsch laut geworden , daß
auch Eilgutwagen Paris -Franksurt und Paiis -Köln erwärmt werden
möchten . 3 ) Ein Geschäft, welches große Mengen Gemüse re .
versendet , hat darüber geklagt , daß der Eilgutverkehr vom Rheingau
nach Nord - und Ost -Deutschland an Schnelligkeit zu wünschen übrig
lasse , was besonders nachtheilig auf den Sparg lversand wirke .
4 ) Weiter wurde angefragt , ob sich tie Wiedereinrichtung eines
Tlrajekts Maiuz - Castel für ben Güterverkehr ermöglichen
lasse . Da anch der Güterverkehr Wiesbaden - Mainz durch das Fehlen
dieses Trajekts sehr langsam ist , so wird die Eisenbahn - Direktion er¬
sucht , die Frage in wohlwollende Erwägung zu ziehen . Die Eiseu -
bahu - Direktion hat hieranf erwidert : 1) Dte Annahme und Aus¬
lieferung von Gittern an Festtagen sei durch besondere Bestimmungen
dahin geregelt , daß als Festtag im Allgemeinen nur derjenige Tag
zu gelten habe , an welchem die Ortspolizei auf Unterlassung von
Arbeiten an öffenttichen Orten halte . 2 ) Sollten auch im nächsten
Winter Heizwagen nach Berlin gefahren werden , was noch der
Prüfung unterliege , so werde darauf Bedacht genommen , ob es sich
ermöglichen lasse , sie bis znm Anhalter Bahnhof durchlansen zu
lassen . Bei der Frage der Einstellung von Hcizwagen Paris - Köln
sei die Direktion überhaupt nicht , und bei derjenigen Paris - Franksurt
nur in ganz geringem Maße , und zwar nnr bezüglich der Sendungen
über Herbesthal - Koblenz - Nüdesheim , beteiligt . Mit Rücksicht
hierauf und da die Einstellung von Heizwagen , soweit solche dis
letzt ftaitgefuuben habe , nur versuchsweise erfolgt sei , könne diesem
Antrag nicht näher getreten werden . 3 ) Wegen der langsamen
Beförderung von Eilgutsendungen aus dem Rheingau nach Ost -
und Rordbeuischlaud wird behuks Untersuchung der Sache um
Angabe der Versand - und Empfangsstationen ersucht . 4 ) Die
Wiederemrichtililg eines Gittertrajekts Mainz - Castel Seitens der
Staatsbahn - Verwattnng könne nicht in Aussicht genommen werden .

Die Kammertheilte der Eisenbahn -Direktion mit , in Biebrich
toaren bie Geschäftsleute sehr unzufrieden damit , daß die An¬
schlüsse von Biebrich an die Züge nach Wiesbaden und
Frankfurt sehr ungünstig lägen . Sie wünschten eine weiter¬
gehende Berücksichtigung , ein Wunsch , den sie schon früher geäußert
hatten . Zn Eltville wünsche man auch dieses Jahr wieder
dringend , daß der Morgen - Schnellzug , bet früh 10 Uhr 32 Min .
von Nüdesheim nach Franlfnrt fahre , in Eltville halte . In
Hahn - Wehen würde das Anhalten der Schnellzügeebenfalls im
allgemeinen Verkehrsinterefse liegen . Da es für Hochheim sehr
nachtheilig sei , daß für diese Station nicht ebenso wie für andere
Stationen des Bezirks Sonntagsbillets ansgegeben würden ,
so wird um bereu baldige Einführung gebeten . Die Kammer halte
es für wünschenswerth , wem « Sie Fahrpläne etwa « früher als
bisher bekannt gemacht würden . Eine Antwort auf dieses Schreiben
ist noch nicht cingegaugen .

Der Deutsche Handelstag hat den Anttag auf Ermäßigung
von Postgebühren gestellt . Die Kammer befürwortet die Ein¬
führung des Dreipfennigportos für alle Formill « neu und Lohnlisten
und wünscht , daß auch für alle Ortsbriefe bas gleiche Porto von
■3 Pf . eingeführt würde .

Der Staatssekretär des Reichspostamts erwidert auf eine be¬
zügliche Eingabe der Handelskammer , bett . Herstellung eines zweiten
Schalters in den jetzigen Postdiensträumen in Biebrich ,
baß nach Lage der Verhältnisse dem Ersuchen nicht entsprochen
•Werben könne . Dagegen solle , wie schon vor Eingang dieser Ein¬
gabe wegen der hi Berlin bekannten Unzulänglichkeit dieser Räume
Die bestimmte Absicht getoefeu {ein , eine erste Nate zum Neubau
eines reichseigenen Post - und Telegraphengebäudes
in Biebrich in ben Entwurf zum Etat der Postverwaltung für
1894/95 einzustellen . Sofern dieser Etatsansatz fr . Zt . die
Genehmigung des Bimdesraths und des Reichstags erhalte , werde
mit dem Neubau im Frühjahr 1894 begonnen werben .

Masserstandv Nachrichten .
A Mainz , 15 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 20 cm

gegen 2 m 26 cm am gestrigen Bormittag .
_____________________

Me heutige Adend - Ausgabe nurfaßt 6 Ketten .



/
"

Seite 4 . 15 . März 1893 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaffe 27 . 41 . Jahrgang . Ro . 126 .

Joh . Strauss .

383

-X »

Kochherde

malet Hermann Dietrichs , Chatlottcubnrg . £ ><
major a . D . Albert Freiherr Rcichliu von M

Ein kl . Sopha und eis . Bettstelle zu vk. Rheinstraße 109 , Frtsp

ran Gertrud
antzau , Schl

Lehar .
Boieldieu .
Rossini .
Gungl .
Beethoven .
Weber .
E . Hartmann .

Droguerie

E . Moebus ,

Geb urts - Anzeigen
V er lobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Lestocq

“

2 . Albumblatt ...........
3 . Nixentänze , Walzer ........
4 . Arie aus „ Don Juan “

........
Oboe - Solo : Herr Haas .

6 . Russisch , Fantasia ....... .
6 . Serenade ( Streichquartett )
7 . Potpourri aus „Tannhäuser “

.....
8 . Heimkehr der Truppen , Charakterstück .

Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schiirzen -
stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,
Cattunc , Bibers zc . Vortheilhaft
kaufen will , mache einen Versuch in

Carl Mellinger ’ s

Special - Reste - Geschäft ,
Marktstratze 26,1 . Lt . 5026

Fussboden - Glanzlack
anerkannt das beste existirende Fabri -

« Ufat , geruchlos u . sofort ^gj

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buclidröckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Programm :
1 . Kaiser -Husaren - Marsch
2 . Ouvertüre zu „Dio weisse Dame “

, . . . .
3 . La charite , Terzett
4 . Perpetuum mobile , Burleske
5 . II . Finale aus „Fidelio “

6 . Ouvertüre zu „Euryanthe “ . .
7 . Skandinavische Volksmusik , Suite No . 2 . . .

I . Tanz und Scherz . II . Der Sommertag ( Volks¬
lied ) . III . Halling und Jölstring . IV . In der
Mühle . V . Reigen und Lied .

8 . Frühlingsstimmen , Walzer . . . . . . .

Abends 8 Uhr :
I02 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I . ouis Liistner .

5 complcte Bcttcu , Spiegel - , Kleider - und
Weihzcngschränke , Verticows , Wasch - u .
andere Kommoden , Wasch - n . Nachttische
mit u . ohne Marmor , Consolcit , Sophas ,
Chaiselongue , runde , ovale , viereckige
Spiel - xi . Schreibtische , Polster - « . andere
Sessel , Stühle , Blumen - und Nipptische ,
Handtuchhalter , Regulator , Schreibpult ,
Spiegel , Teppiche , Vorlagen , Vorhänge ,
Portiere » , Fenstcrmäntel , Bilder , Ocl -
gemäldc , Vasen , Nippsache » , Lampen ,
Knchen - Einrichtnng , als : Knchenschrank ,
Anrichte , Tisch n . Stühle , Glas , Porzellan ,
Kuchen - n . Kochgeschirr , Keller - Utensilien
und noch vieles Andere mehr .

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot .

Ä - rantwortlich für den politischen und feuillctonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeiaen - C Rötberdt .
Rotationsprcsscn - Druck und Verlag der Schellender -

'
schm Hof -Buchdruckern in Wiesbaden .

^ oryeror .

v *•’ Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 15 . März , Nachmittags 4 Uhr :

101 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters’

i Herrn Louis i . üstner .

Nachlaß - Bersteigemng .

Morgen Donnerstag , den 16 . März er . ,
Morgens » ' /- und Nachmittags 2 ' /2 Uhr
anfangeud , versteigere ich im gefl . Auftrage der
Schwestern des unlängst verstorbenen Fräulein
Bertha Vonhausen , zum Nachlaß der Letztgenannten
gehörig , in der Wohnung des Herrn Hauptmann Vonhausen

2 . Bleichstratze 2 , 1 . Etage ,
die aus 6 Zimmern , Küche , Keller u . Zubehör
bestehende Wohnungs - Einrichtung öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung .

Zum Ausgebot komme » :

Anständige Mädchen
konucn das Kleidermache » und Zufchneideu gründlich erlernen
und lairb denselben dauernde Stellung zugcsichert . 4525

Lina Bruns ,
in Firma : Lina Bender - Ucgenhardt .

Schwalbacherstratze 28 .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrlchstrasse 47
( Beko der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden . 9 — 5 . 2040

Diejenigen Mitglieder der Ge¬
meinde , welche nn dem deutschen
Pilgerzng nach Rom sich zu be¬

theiligen beabsichtigen , erlaube ich
mir auf Donnerstag , den 16 . d . M . ,

Abends 8 ^
/4 Uhr , zu einer Be¬

sprechung in den Leseverein ergebenst
einznladen .

260

Prälat S > r . Keller .

W . Klotz
,

Auetiouator « ud Taxator .
Bureau u . Geschäftslokalitüteu : Adolphstrahe 3 .

Fst . Preitzelbeeren ,
Pflaumenmus , Frucht - Gelee , Orangen - u . Apricosen »
Marmel . , alle Sorten Compote , Gelees u . Marmel . ,
fst . Krnchtsäfte , Rhn . Apfrlkraut , Heidelbeere » , Zwetsche »
u . Essig re . cmpf . die Scnffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Bernsteinlack .
Oelfarben .

Pinsel .

Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte .
”

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen
ri -ruhrahrsartikel vollständig eingetroffen sind .
Damen -Stiefcl 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk , Herren - Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 ,9 , 10 Mk ., Halbschuhe für Damen u . Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bei qr .
Answ . und bill . Preisen . Confiruianden - Stiefel . A . Sclireiner .

empfiehlt in größter Auswahl billigst 5631

Wilh . Unverzagt ,
Eiseuwaareu - Haudlittig ,

Langgaffe 30 .

Für 50 Pfc eine gute Brille
_
® wicker , feinste Sorten nur 1 Marie . Alle Wummern sind wieder eingetroffen . Ansehen undProbiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 2987

Caspar Führer ( Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 , Wiesbaden .

Eine schöne matt und blanke Rustb . - Schlaf -
zimmer - Ginrichtttng , Verticows , verschiedene

Plüsch - und Kameltaschen - Garnlinren , Spiegelschräiikc , Secretär ,conivl . Betten werden unter Garantie sehr preiswürdig abgegeben
tut Ausverkäufe 22 . Michelsberg 22 . 412

Beinerner , Möbelfabrik .

maior a . D . Albert Freiherr Reichlin von Mcldegg , Weil
bei Lörrach ( Baden ) . Herr Commercicurath Otto Günther ,
Antwerpen . Herr Karl Nautcustrauch , Trier . Herr Geh . Ober -
Justizrath Oberlandesgerichts - Scuatspräsidcnt Gustav Stcltzer ,
Frankfurt a . M . Herr Friedrid , Adolf Schmidt , Sollt . Herr
Vers .- Director Wilh . Koehnc , Berlin . Herr Laudgerichtsrath
P . B . Frotscher , Plauen . — Frau Geh . Rcchnungsrath Alw .
Zimmerhackel , geb . Jaensch , Magdeburg . Frau Maria Hahn ,
geb . Griinicke , Berlin . Fräul . Marie v . Licrcs u . Wilkau , Wilkau ,
grau Luise von Bruun , geb. Scherbening , Liegnitz . Frau Louise
« chüucmann , geb . Dicffch , Berlin . Fran Licut . Margarethe
Franckc , geb . Hofer , Marienburg . Frau Elis . Francis v . Wedel ,
geb . Bertram , Berlin . Frau Gabriele Bashford , geb . v . Kamele ,Berlin . Frau v . Kamcke , geb . v . Larisch , Stolp . Frau Friederike
v . Plocki , geb . Stach von Goltzheim , Elbing . Frau Professor
Pauline Claudius , geb . Trümmer , Bonn . Frau Dr . Anna Venn ,

3r (1» Geh . Justizrath Louise Hermine
v . Wtttkcu geb . Hoffmeister , Breslau . Verw . W
Gehlen geb . Facher Gräfin Wilhelmine zu
SSrEiteiibiirg . Frau Prem .-Licut . Alexandrine von Tümpling ,
geb . Granu Plaleu zu Halleruinnd , Großenhain . Frau Bertha
Schweitzer , geb Krahmer , Homburg v . d . H . Frau Frieda Sofa
berw . Ntemetz , geb . Schneider , Nixdorf . Berw . Fran Julie Neuß ,

. geb . Drcmel , Aachen . Freifrl . Ida von Kunßbcrg -Wernstein
Meintngen . — Herrn Oberförster Ranhut Sohn Hans , Grenz -
beide . Herrn Stabsarzt Dr . Klihm Sohn Hans Otto , Wismar .
Herrn Georg Schabons Söhnchen Haus , Satnrngrnbc bei Sos -

^
ovicc . Herrn Bernhard v . Krosigks Söhnchen Peter Bernhard ,

Verlobt : Fräulein Luise Wirth mit Herrn Amtsrichter Franz
Heuncs , Geilenkirchen - Lebach bei Saarlouis . Fräulein Amalie
Engels mit Herrn Privatdozent

'
Dc . phil . Bruno Sauer , Bonn —

Gießen . Fränkin Erna Mirow mit Herrn Dr . phil . Otto
Mertens , Celle — Zerbst . Fraulein Charlotte Erbe mit Herrn
Pastor Georg Lüdcke , Winsen a . d . Luhe — Elbingerode , Harz .
Fräulein Anna Bujack mit Scrrjt Dr . med . Jul . Weisner , Königs¬
berg . Fräulein Katharina Bachem mit Herrn Referendar Bern¬
hard Schröter , Köln . Fränlciii Paula Bluschkc mit Herrn
Referendar Paul Bredow , Freiburg i . Schl .

Verehelicht : Herr Professor Ludwig Gattermann mit Fräulein
Käthe Kratisfe , Heidelberg . Herr Gust . Motzdorf mit Fräulein
Margarete Fritzsche , Magdeburg . Herr Ober -Amtsrichter Georg
Flechsig mit Fräuleiu Dorothea Drcßlcr , Dresden .

Gestorben : Herr Aloys Kloth , Aachen . Herr Pastor em . Lcop .
Bath , Stolp i . Pomm . Herr Gutsbesitzer John von Schlitze ,
Dteisseiken . Herr Hauptmann Heiur . Bernhard , Kassel . HerrRitler -
gutSbesitzer Gust . Mittniaun , Napollc . Herr Amtsrichter Förste¬
mann , Seusburg . Herr Justizrath Becker , Bockeuheim . Herr Notar
Wölscl , Merseburg . Herr Rechtsanwalt Dr . Bertranis , Aachen .
Herr Oberlandesgerichtsrath C . R . Schwagcrus , Gotha . Herr
Stadtrath a . D . Theodor Sarre , Berlin . Herr Laitdschafts -
malcr Hermann Dietrichs , Charlottciibitrg . Herr Gencral -

Famttien - Nachrichten .

Au » dr » Civilstandorrgistern der Nachbarorte .

Könnend rrg und Namdach . Geboren : 2 . März : dem Tüncher
Friedrich Franz Schneider zu Sonnenberg e . T ., Marie . 5 . März :
deut Maschinenführer Jakov Christian Schmidt zu Rambach e . S .,
August Christian . 6 . März : dem Maurer Carl Wilhelm Mern -
berger zu Sounenberg e. S ., Wilhelm Philipp . Aufgeboten :
Posthilfsbote Wilhelm Eduard Reibling aus Schlangenbad ,
tvohnh . zu Wiesbaden , und Christiane Philippine Marie Karoline
Wintermeyer , wohuh . zu Sonnenberg . Gestorben : 9 . März :
Friedrich Karl Wilhelm , S . des Tünchers Georg Philipp Wirth
zu Sonnenberg , 5J . 10 M . 12T . 11 . März : unverehel . Büglerin
Bertha Klotz zu Sonnenberg , 19 I . 10 M . 15 T .

Schierstem . Geboren : 26 . Fcbr . : dem Wagnernieister Ludwig
Stoll e. T ., Luise Wilhelmine . Gestorben : 9 . März : Katharine ,
T . des verstorbenen Taglöhuers Carl Nauheimer , 14 I .

Auszug aus ausWärtige » Zeitungen .
Geboren : Ein Sohu : Herrn Robert Günther , Köln . Herrn

Dr . med . Wittneben , Wennigsen . Herrn Landes - Baninspector
Hübers , Gummersbach . Herrn Prof . Lic . Dr . Georg Runze ,
Gr .-Lichterfclde . Herrn Prem .-Licut . Angern , Kolberg . — Eine
Tochter : Herrn Georg Wichmann , Lübeck . Herrn Dr . L . Hösel ,
Leipzig . Herrn Geh . Justizrath Kurtz , Dresden . Herrn Land¬
richter Dr . Krönig , Haiuburg . Herrn Berg - Ingenieur H . Smits
Mesz

' ond Bey , Höntrop i. W . Herrn Regterungs - Asscssor Gerst -
berger , Neiße . — Sohn und Tochter : Herrn Prem .-Licut . v . Zepe¬
lin , Stettin .

^ ^ « 1 per Schoppen 60 Pf ., fertig
’© COlOÄf OljllC « eidilageit I . Krystall - Schalen

, ,      ÖT 80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Ccutrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstrgße 10 .

. . Auber .
. . E . Wemheuer .
. . Lanner .
. . Mozart .

. . Kücken .
. . Haydn .
. . Wagner .
. . Eilenberg .

Gemüse - Conserven !
Erbsen per Tose von 35 Pf . au ,

Schnitt - u . Brechbohnen " LU
empfiehlt 5372

Clir . Keiner , Webergasse 34 .

Dr . med . Loh
,

Specialarzt für Aaturheilverfahren und

Keieipp ^ sche Kuren ,
Wöchentliche Kurkosten 17 — 21 Mark . Prosp . gratis .

Badhaus zur Krone . 2271

Parqustboclontviohze ^ ^ -^ '

Stahlspäne , ^̂ x ^ ***^
Franz

Clirisloph ’s

trocknend .
Brognene

E . Moebus ,

Schrcivmaschineu

„ H ALL “
und

„ KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenbaud '
lnchtcste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Type » ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbarc Schrift . Preise :
„ HALL “ (m . Kasten , 7 Psd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “
( tttcl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospccte 2c . durchB . » cutscli , Friedrichstraße 18 , 2 , eilig . Bertr . f . Wicsb . n . Umg

Zu einem demnächst beginnenden
Kursus im Putzmachen werden noch

Anmeldunge » entgegengeuoinincu . Aulcitnng im Anfcrtigeu aller
Putzarbeiteu . 5108

M . nayss . Wellritzstraste 14,1 .

I

^

Mpritzsträtz^ L5 Zimmern ( Salon ) ,
I

in elegantester Ausstattung , 2 Mansarden , 2 Kellern , mit I
freier Aussicht nach dem Taunns , 2 Minuten von der Dampf - I
bahn , preiswürdig sofort zu vermiethen . 4803 I

1878er Italiener
r , , , , , „

Cognac dei Vespri
Fiasche 3

’

ous den berühmten Domanialkellereien des Barons Otovanni
Spitalero aus allerseiusten Actna -Weißwcinen dkstillirt Die
sehr billigen Weinprcise Italiens bürgen an und für sich schon
Jur reines Weindestillat zu billigem Preise , währenddem die
fönst angebotcnen Cognacs meistens auf künstlichem Wege hergestellt
itno , 4352

Alleiniger Tepositair für Wiesbaden :

Wilh . Heim *. Birek .

_____
G <ff der Adelhaid - und Sranienstratze . I

, Bon einem strebsamen nnd tüchtigen , bestens empfohlenen
Getchaftsuiann iutrbcn sofort 3000 «BW . auf ein halbes Aaftr
bei hohem AtnS , pünttlichster Rückgabe nnd dreifacher
Sicherheit zu leihen gesucht . G -fl . Offerten u . K . M . 2A8
an den Tagbl . - Perlag .

"

^ " ? dhängige junge Frau sucht den Tag über
Beschastigung . Nah Lehrstraße 33 , Part .

Das Maßn , Zeichnen u . Zuschneideu der Hamen - Garderobe
crth . grundl . Lehrz . 4 Wochen , Nachm . v . 2 — 5 Uhr . Schülerinnen
fertigen ihre eigenen Sachen an . Fr . Heidecker , Querstr . 3 , 3 r .

Langgaff «

rin eörnso wiMommenrs aks wrrchvokkirs

(Lefchenü . Mir kiefern diefeköen in ftik-

gerechter Lkusfüßrung in txpographifcheni

ur Vuche
öikren

Kat ; , wie nach eigenen

Künftkerifch entworfenen



Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 126 . Abend - Ausgabe . 41 . Jahrgang . 1893 .Mittwoch , den 13 . Marx .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Thermidor .

Erzählung von Inkins Kehlheim .

War nicht Robesvierre ein leidenschaftlicher Menschen -

freund , wie Conthon ein zärtlicher Thierliebhaber welcher sein

Hündchen sogar mit in den Konvent nahm und liebkosend
streichelte , wenn die düstere Tonfürbung der Stimme seines

Herrn , welcher eben wieder für ein TodeSnrthcil plaidi '. te , es

zu einem ängstlich heiseren Bellen veranlasste ? Sie hatten Alle

mit der Sentimentalität begonnen , sie Alle hatten — als sie
den Baum der Freiheit pflanzten — dessen Wurzeln mit dem

Wein der Begeisterung , dem Salzwasser der Euipfindsamkeit
begossen , denselben Baum , dessen erste Blüthen rein wie frisch¬
gefallener Schnee und dessen furchtbare Früchte — blutige
Menschenhäupter waren !

Von diesem Feste , welches in kurzer Zeit , vielleicht noch
im Floreal , vielleicht im Anfang des Prairial stattfindcn
sollte , hatte Lagucrre in überschwenglichen Ausdrücken und

in prahlerischem Tone Fanchon unterhalten . Sie hatte ihm
aufmerksam zugehört und schien an seiner Erzählung den

regsten Antheil zu nehmen . Die geschlossenen Kirchen , die

entbehrte Messe hatten Fanchons Geniüth tief niedergedrückt .

Doch hatte sie sich durch keinen wie immer gearteten Befehl

ihren Gottcsglauben rauben lassen und allräglich ihr Gebet

verrichtet .

Selbst diesem einfachen Frauengemüthe hatte die nahezu
halb kindische , halb frevelhafte Vermessenheit Jener , welche
mit kecker Hand nach dem Throne des Allerhöchsten griffen ,
wie nach der irdischen Krone der Capets , mehr ein Gefühl des

Bedauerns , als der Furcht geweckt . Lagucrre hatte ihr ihre
religiöse „ Schwäche "

vergeblich wiederholt auszureden ver¬

sucht . Schwäche ! Und es war doch eigentlich ihre
einzige Stärke und ihr letztes Glück — ihr unerschütterliches
Vertrauen auf Gott . Nichts konnte sie mehr für
Adrienne thun , welche der Sturm der Leidenschaft gewalt¬
sam vom Mutterstamme losgeriffen und wer weiß wohin
entführt hatte , als für sie beten . Allein Das konnte sie noch !

Mit all ' der Inbrunst , deren ihr Mutterherz fähig war ,
flehte sie Gott um seinen gnädigen Schutz für ihr verirrtes

Kind an . Und besonders empfahl sie Adrienne dem Schutze
der Gottesmutter . Sie , welche das höchste Mutterglück ge¬
nossen und den tiefsten Mutterschmerz empfunden , sie mußte
auch Fanchons tiefstes Herzenslcid am besten verstehen . Hat
doch jedes Mütterherz sein Golgatha !

Und so kniete Fanchon in stiller Andacht vor der Himmels¬
königin — demselben Bilde , vor welchem sie Adriennes

Händchen gefaltet zum ersten , kindlichen Gebet — und zu¬
weilen , wenn sie recht inbrünsUg und lange gebetet hatte ,
kam es wie eine Vision über sie , und ihr war , als öffneten

sich die Lippen der himmlischen Trostspenderin , um ihr die

Worte zuzuraunen : „ Sei getreu bis in den Tod , und ich
will Dir die Krone des Lebens geben ! "

f Zehntes Kapitel .

Nach Laguerres Weggang war eine tiefe , melancholische
Stille in Fanchons Heim eingekehrt ; jene unheimliche , tiefe ,

schmerzliche Gedanken und Gefühle wachrusende Stille , welche
die traurige Atmosphäre der Einsamen ist . Fanchon hatte

sich an diese trostlose Stille noch immer nicht gewöhnen
können , trotzdem sie nun schon Jahre lang ihre einzige
Gefährtin war . Am Tage verschlang dieselbe das Geräusch
der Arbeit — um so fühlbarer machte sie sich des Abends

geltend .
Wenn das Knarren der Räder verstummte , welche das

Tagetverk abspulten , kam sie aus irgend einer Ecke gekrochen ,
lautlos legte sie ihre bleierne Hand auf Fanchons Herz .

Heute empfand sie diesen kalten Druck noch schwerer als

sonst . Sie hatte eigentlich keine Ursache hierzu . Ihrem
Fleiß , ihrer Umsicht war es gelungen , die Hypothek , welche

auf ihrem Eigenthum lastete , abzntragen .

Auch das Geschäft ruhte nun wieder in ihren Händen ,
und es war ein gutes Geschäft , Fanchon hatte es zurück -

gekauft . Die schweren Zeiten , welche über Frankreich , be¬

sonders Paris , heraufgezogcn waren , hatten so manchen

blühenden Geschäftszweig geknickt. Wer dachte noch an den

Schmuck des Lebens in einer Zeit , wo dieses selbst täglich
bedroht war ? Allein die Ernährung nahm ihren unge¬
störten Fortgang , ja die Erwcrbszweige , welche sich mit ihr
befaßten , nahmen sogar einen Aufschwung , da kein persön¬

licher Kredit mehr gewährt wurde . Das Leben des Einzelnen
war kein Pfandobjckt mehr geworden — zu unsicher war

diese Basis in den Schreckenstagen !

Es wurde plötzlich sehr dunkel , Fanchon machte Licht .
Sie blickte auf die Straße hinaus , dieselbe war öde und

menschenleer . Ein heftiger , kalter und schwerer Regen floß
hi Strömen nieder . „ Wer jetzt unterwegs ist ! " dachte

Fanchon . Sie beklagte Alle und dachte doch nur an die

Eine .
Da schien es Fanchon , als käme Jemand eiligen Schrittes

in den Garten , als schlüge das Thürchen , das hineinsührte ,
ins Schloß . Sie entsann sich doch ganz genau , dasselbe

abgcsperrt zu haben , als sie Lagucrre hinausbegleitet .

Eine ihr sonst fremde Furcht beschlich sie , eine abergläubische
Angst . Durch unerklärliche Töne kündigt sich ja oft der

Tod einer geliebten Person an , die in der Ferne weilt .

Und all ' ihre Furcht galt wieder nur der Einzigen . Jetzt
wieder schien es der geängsteten Frau , als mische sich die

Klage einer Kinderstimme in den klatschenden Tonfall des

Regens . Und nun . . . ein Pochen an der Zimmerthür ,
ein leises , schüchternes Klopsen , vergleichbar dem in Fanchons
eigenem Busen .

„ Wer ist da ? " fragte sie , am ganzen Leibe erbebend .

„ Eine Verirrte . . . öffnen Sie um der Barmherzigkeit
des guten Gottes willen ! " erklang die mit halberstickter
Stimme gegebene Antwort .

Diese Stimme ! Fanchon durchschanerte es erst eisig , dann

feurig . Mit einem Sprung war sie an der Thür , um die¬

selbe nicht zu öffnen , sondern aufzureißen .

Eine hohe , schlanke Frauengestalt in dunkler Kleidung ,
durchnäßt und erschöpft , trat ein . An die Fallen der vom

Regen durchweichten und schwer gewordenen Röcke klammcrte

sich ein vier - bis fünfjähriges Mädchen , welches Fanchon

gleichzeitig fremd und vertrant aus großen , schwarzen Augen
anblickte . Fanchon warf nur einen Blick auf die Eintretcnde .

Sie war noch immer schön , wenngleich sehr verändert . Der

Gram hatte feinen gleichzeitig verschärfenden , wie verfeinern¬

den Meißel an diese edlen Züge gelegt , bte Augen schienen
noch größer und halten den traurigen Ausdruck Jener , welche

zu tief ins Leben geschaut . . . auch die Lippen waren

dünner geworden i n
’
) bleicher , sie ließen die prachtvollen

Zähne auch ohne Lächeln hervorschimmern .

Fanchon sah dies Alles mit einem Blick . Vergessen
waren bei diesem Anblick ihre eigenen Leiden , vergessen die

schlaflosen Nächte , welche ihr der Undank dieses Wesens be¬

reitet , vergessen die Seelengnalen nnd der bittere Jammer ,
welche der Leichtsinn Dieser über sic verhängt . Alles ver -

tvischt . Alles verlöscht ans ihrem Gcdächtniß , tobt und

begraben ! Nur die Liebe zu ihrem armen , verirrten Kinde

war lebendig geblieben .

Weit öffneten sich ihre Shine , und in dem einen Worte ,
in dem lange nicht mehr ausgesprochenen Namen lag Alles ,
was die Lippe sich noch weigerte , ansznsprechcn : Vergebung ,

Jubel Über die Rückkehr des geliebten Kindes , Schmerz über

die Art und Weise , in der cs geschah , — dies Alles lag in

dem schluchzenden Ausruf : „ Adrienne ! "

„ Fanchon . . . Mutter ! Du einzig treue Seele in dieser
falschen Welt ! " war Adriennes Antwort .

Diese Worte waren bedeutungsvoll genug für Fanchons
Ohr und Herz . Aber keine Frage kam von ihren Lippen .

Vor Allem galt es , Adrienne und die Kleine von den durch¬

näßten Kleidern zu befreien . Fanchon verwahrte in den

Tiefen ihrer Truhe noch einige von Adriennes Kinder -

klcidcheu — nun . kamen sie ihr trefflich zu statten für die

Kleine . Das Kind blickte scheu zu der hülfsbereiten Er¬

scheinung der fremden Frau auf , dann flüsterte es eine

Frage in das Ohr der Mutter .

„ Es ist Deine Großmutter ! " Adrienne sprach das Wort

so innig aus . Da schlang das kleine Mädchen beide Arme

um den Hals der guten Frau , welche auch schon ein

wärmendes Getränk herbeibrachte , ebenso wie ihr eigenes
Abcndbrod , um die unerwarteten , späten und doch so lieben

Gäste zu erquicken .

Die beiden so lange getrennt gewesenen Frauen fanden
vorerst keine Worte — nur einmal warf Fanchon hin :

„ Wie sie Dir gleicht in Deinem damaligen Alter , Adrienne !

Heißt sic auch Sldrieune ? "

„ Ich heiße Giovauna ! " fegte die Kleine .

„ Nach seiner Mutter ! " fügte die junge Wiutter erklärend

bei . „ Wir thaten Alles , um seine Eltern zu versöhnen .

Allein ihre Herzen blieben doch hart und kalt wie Stein .

Die Großmutter hat das Enkelkind , welches ihren Namen

trägt , nie gesehen ! "

Fanchon schüttelte das Haupt , als ob sie die Möglichkeit
nicht erfassen könne , daß es Menschen gebe , welche Denen ,
die sie liebten , nicht verzeihen könnten . — Nach dem Abend¬

essen brachten beide Frauen gemeinsam die Kleine zu Bett .
Adriennes Kinderbett stand wieder auf feinem alten Platze ,
nnd nun schlief ihr Kind darin , genau in derselben Stellung ,
wie einst sie — die Mutter — das Händchen unter der

rechten Wange ; die langen , schwarzen Wimpern — ein

Erbtheil Adriennes — fielen auch ihr schleierartig über

das weiße Gesicht . Fanchon wurde nicht müde , sie an -

znsehen .

Die beiden Frauen waren allein und ungestört . Endlich

schüttete Adrienne der Mutter ihr übervolles Herz ans . Es

war die alte , böse , oft wiederholte Geschichte von Schuld und

Reue , an welche das Herz keiner leidenschaftlichen Frau
glauben mng , bis sie sie selbst durchlebt hat . Doch betonte .
Sldrieune mit Stolz , daß sie keiner alltäglichen Verführung
erlegen , daß sie des Grafen angetrante Gemahlin geworden
sei . Daß ihre Ehe als eine morganatische nicht unariflös -

lich fei , begriff ihre arglose Jugend erst später .

Im Anfang lebte das junge Paar in einem Rausche
des Glückes . Die Eltern des Grafen Mancini hatten keine

Ahnung von der nicht standesgemäßen Ehe ihres Sohnes .
Die Geldmittel flössen ihm reichlich zu . Erst lebte das

junge Paar in London , später wandten sic sich nach Irland .

In der schönen Stadt Dublin gründeten sie sich ein trau¬

liches Heim . Adrienne verschob ihre schriftliche Mittheilung
an Fanchon , hoffend , sich endlich auch öffentlich als die

Gemahlin des Grafen anerkannt zu sehen .

Als die kleine Giovauna geboren wurde , forderte
Adrienne die Bekanntmachung ihrer Ehe des Kindes tvegen .

Es geschah nach ihrem Willen , und die adelsstolzen Eltern

gcricthcn in unbeschreiblichen Zorn . Andrea widerstand all '

ihren Drohungen und Versprechungen , denn noch liebte er

fein junges , schönes Weib . Nachdem der briefliche Kampf
ungefähr zwei Jahre gedauert , blieben plötzlich die Subsidicn
von Seite der Eltern aus .

( Fortsetzung folgt .)

Holz - Bersteigerung .

Montag , den 20 . März d . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , wird im hiesigen Stadtwald ,

Distrikte Galgenbaum u . Cäsarshaag
( ’ / * Std . von ber Bahnstation Niebernhansen entfernt ) ,

folgendes Gehölz versteigert :
4 Eichcnstämme von 4,91 Frntr . ,

24 Rmir . Eichen - Scheitholz ,
4 „ „ Knüppelholz ,

113 „ Bnchen - Scheitholz ,
335 „ „ Knüppelholz ,

3075 Stück „ Wellen ,
18 Rmtr . Stockholz . 348

Idstein , den 13 . März 1893 .
Der Bürgermeister .

j Leichtfuss .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnatzinegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und ans 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen znm Beitritt

sind an die 1 . Vorsteherin , Fran Ph . Spiess , Frankenstrane 13 ,
Part ., zu richten . Die Kasse zählt iso » Mitglieder u . gewahrt freie

ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Wochenbett -

Unterftntzung nnd Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

SchulMaml
jeder Art gut und billig .

Herre " - Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,

Fraue « - Stiefelsohle » und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 2918

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 . >

Schützengesellscliaft „
Teil “

.

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder zu unserer
Donnerstag , den 10 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im Vereinslökale „ Zur Kronenbnrg " stattfindenden
zweiten ordentlichen

General - Versammlung
ein . 498

Bei ber Wichtigkeit der zu erledigenden Vorlagen , die

unseren Mitgliedern vorher durch Circular bekannt gegeben
werden , ist eine vollständige Bethciligung derselben erwünscht .

Der Vorstand .

„
Uer

’

schßr Gesangverein
“

( gemischter Chor ) .

den 18 . März 1893 ,

Abends Sl/4 Uhr :

III . Concert
mit darauffolgendem

Ball
im grossen Saale des Casinos ( Friedrichstraße ) , wo¬

rauf wir unsere Mitglieder und eingeladeucn Gäste noch¬
mals mit dem Bemerken aufmerksam machen , daß die ver¬

sandten Programme als Legitimation bienen . 5663

. > ' - ■ • 1 * Der Vorstand . ✓ ,

„
Zürich46

llitsilll - Bcrsichcruiigs - Gcsellschaft.

G .' samnst Reserven 1892 : Präinien - Einnahmc 1891 :
Mk . 4,118,312 . Mk . 4,382,018 .

Ausbezahlte Schäden bis 1891 :
Mk . 17,565,642 .

Die Gesellschaft schließt zn festen u . billigen Prämim
1 . Versicherungen gegen alle Unfälle in und außer dem

Berufe , Reise -Verficherung , Seereise -Versicherung nach

Chicago ( VerbandSbediugunge » ,
2 . Haftpflicht -Versicherungen aller Art mit Arbeitgebern »

Hausbesitzern , Pferd - « . Wagenbesttzern n . s . w .
Nähere Auskunft , sowie Prospeete kostenfrei durch

Ernst Schulz , General -Agent für Nassau ,

_________
Wiesbaden , Philippsbergstratze 41 , 1 .

Zur Saison ! ! !
Oelfarben und Fnstbodenlacke ,
Leinöl ( rohes uild gekochtes ) ,
Terpentinöl , Parquetbodenwachs ,
Stahlspäne nnd alle Arte » Pinsel

empfiehlt bie
_

5576

Droguerie A . Cratz , Langgasse 29

( Inh . Dr . C . Crate ) .

Kleesaat Kleesaat
empfiehlt in alt bekannten nur besten Qualitäten

Philipp Nage 1 ,

________ Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße . ...

Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Etr .
'
i Mk . 10 Pf . 5652

< ■< , W . Luther , Metzgergaste 37 . .
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General -Depot
Türk & Pabst , Frankfurt a . M .

die vollendetste Form süd -

amerikanigchen Fleisch -Ex -

/ actes , repraesentirt reinen ।
Ftechsaft nur durch Koch - J
Salz conservirt , und die Dosis
v°n Vz Esslöffel voll perTasse
kochenden Wassers ergieht |

gerade richtig gewürzte |
ouillon , die ebenso kräftig

und Wohlschmeckend ist wie ■

aus frischem Fleische
bereitete . Der Inhalt der M

iasche genügt für 6 Liter

LETO

WM

Niederlage bei : ( F . a 250/2 ) 177
Ed . Böhm , W . Braun , Clir . Keiper , J . C . Meiper ,
Heinrich Xccs , Jul . Fraetorius , <* . Itnpp ,

1 . M . Both Wachf . , F . Strasburger .

Saison - Neuheiten
von

Damen - Kleider - Stoffen
einzelner Hoben

in schöner Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt 5105

Erstes Special - Reste - Geschäft

IK Biermann
,

Hirchgasse 3 -1 , Kirciigassc 31 ,
im ersten Stock . im ersten Stock .

M - tat Packeifalirt- A
.

- G
.

Hamburg ,
New - York

, Chicago,

RundhReise - BiiletSo
Zwiseheadeek - Passagiere werden wieder angenommen .

Alleinige staatl . concess . Hauptagentur 5179

Wilhelm Becker , Langgasse 33 .

Gothaer Lebensversicherungsbank .

Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten
und grösste » deutschen Lebensvcrfichernngs -

Auftalt empfiehlt sich zur Vermittelung von

Versicherungen und erbietet sich zu jeder ac -

wiinschten Auskunft .
Hermann Rühl , Kirchgasse 2 a ,

General - Agentur der Kölnischen Unfall - Versicherungs - Actien -

Gesellschafl Köln .
Unfall - , Reise - und Glas - Versicherung .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz
Mulot , Bleichstraße 24 . 4203

r Glacc - Haudschuhe,
l

♦ Garantie - Qualität , schwarz und farbig , 4 Knopf ♦

$ lang , mit Steppnaht 5349 I

; Paar 2,25 Mk . r

Gerstel & Jsrael , ♦

♦ Webergasse 14 . $

Gelegenheit !
In Folge Geschäfts -Verlegung am 1 . April in mein Hans

Mauergasse 10
verkaufe Matratzendrell , Roßhaare , geschlampte Wolle sc .
zum Kostenpreise . 3919

A . Bödelheisner .

Kirchgaff « 22 .

I Von meiner 2
.

Einkaufsreise znriiek
,

I
ist mein Lager wieder auf das Reichhaltigste mit allen Neuheiten der Saison

M ausgestattet . *

* MeyerSchirg ,
vorm .

E
. Weissgerber,

I
x Gr . Buirg/strasse 5 . g

M NB . Besonders aparte neue Faeons in Kragen , Umhängen u . Jaquetts S
HI sind ein getroffen . 5534 * •

8 $M * WtXNXW * NXWK * * ) m >t * m * lt * X * * * * * X * axXMX *

Portiere « an das Paar , Länge z

°

W . Tischdecken Auswahl , Ronleanxstoffe
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Gesehw . Müller ( Inh . Eng . Selter ) , Kirchgasse IT .

Billigste Bezugsquelle

W

Ä - lööO Mk . Unterstützung im Sterbesall L ? S '
d
" KSM 'chL

. . Wiesbadener intersiistmngs . Bund « , eintrittsgclö von 1 Mk . an . Quartalbeitrag50Pf ., Sterbebeitraa 1 Mk , ^ ln jedem
3 . Sterbesall Deckung der Unterstützung ans den Ueberschüssen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 .
Bisher arisbez . 15 #,00o Mk . Anmclv . mamil . u . tocibl . Pers , ans dem Stadt - 11. Landkr . Wiesbaden im Alter v 18 — 44 F eiutol
sowie lebe gew . Ausk . beim Bors , d . Vereins , Hrn . C . itötherdt , Scdanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all . and . Vorstandsmitgl 315

Fi ’ iihjshr - mid Sommer *

SJaisöia sind in grosser Auswahl eingetroffen .

_ _________ _____________________ _____________ 5128

Seidenstoffe .

Ahe Neuheiten für die

Fenster - Gallerie « und

Portiören - Garnitnren ,

Nosettc » und Zugqnasteil empfiehlt billigst , ebenso
das Nerrvergolden von Nahmen , Möbeln und

allen Decorations - Gegenständen . 5232

Häfuergasseb ,
3 ®

. l ® irothl , Häfnergcrsse 5
,

Vergolderei ,
Bilderrahmen - r,nd Spiegel - Fabrik .

| Bierapparate
für flüssige Kohlensäure ,

S mit Kcsicl oder Reducir -Vcntile , liefert in jahrelang bewährter
fi Qualität billigst

Franz Heuser
, Braunschweig .

Jllustr . Preislisten von Mineralwafferapp ., Armaturen
S z . Bierapp ., Absiillapp . ?c. rc . gratis und franko .

tzHd . 0 Scheukhahn ohne Kükenverschrau -

♦ bnng und für Bürstenreinigllng . 107

Deutscher Reichs -Musterschutz .

Glllc « - Dameii - HMdschllhe ,
4 Knöpfe und Raupe , Mk . 1 .60 ,

eine Parthie Waschleder - Dameu - Handfchnhe ,
4 Knöpfe , Mk . 1 .50 .

Glace - Herren - Handschuhe mit Patent - Verschluß
Mk . 2 .40 .

H . Conradi
,

Wo Läw ,
21 . Kirchgasse 21 . 3377

Für empfindliche Fritze
Empfehle mei » Ge¬

schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Rechnung
tragenderFußbekleidung .

Die hohe Wichtigkeit
eines guleuSchuheswird

noch lauge nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiesel , tvelche bequem sitzen , die
Gebrechen des Fußes heben und ein gutes Gehen ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . Arbeiten
stehen stets sur Ansicht bereit . 3301

J . Kern , Geisbergsiraße 9 , Vorderh . 1 .
Wo tiindprspactl s Buch „ Weder d . Ehe " 1 Rik .- Marken

z . v . « 1111111,1 Siesta -Verlag Br . 38 , Hamburg .

Zur Saison empfehle mein -großes gut assortirtes Lager in
allen Sorten seidene , fll de per » « , leinene Handschuhe
für Herren , Danien und Kinder .
Seidene und m de perse Handschuhe mit verstärkten

Fruger spitzen .
Flor - .0andschnhe , 4 , 6 und 8 Knöpfe lang , von 50 Pf . an .
Flor -^ andschnhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette ,

Seidene Handschuhe , 4 Knöpfe lang , in guter haltbarer
Qualität , Paar 1 Mk .

Sued - Handschnhe , 4 Knöpfe , gute Qualität , von 2 Mk . an .
Aweiknöpf . Ziegrnleder -Damen - Handschuhe Paar 1,50 Mk .
Prima schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität ,2 , 4 , 6 und 8 Knöpfe .
Das Neueste in Stnlp - « nd Jttchtenleder - Handschnhen «

EonfirmandensHandschnhe in großer Auswahl
Alle Sorten Glace - , Sned - und Waschleder - Handschuhe .

Anfertigung nach Maß ohne Preisausschlag . 4806

Schmitt
)

Wiesbaden
17 . Langgasse 17 , Handschuh -Fabrik '

Speeialität in Cravatten und Hoseuträgern .

W Rur 1,00 Mark - U ,
vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeitungslifte No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Lokal - Anzeiger
"

.

Derselbe komuit werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverläisig und ausführlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthschaftlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslcbens , der Knust u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedentcnden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen AbonnementsprriscS verdankt er seine große Ber -
breitrmg außer in der Heimathvrovinz ganz besonders in West¬
preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutschen Sokal - An ; eiger " zu einem gauz vor «
znglichcu

PiibSikations - Organ
gemacht .

Probeuummcr « u . Jnseratc » - Prcis -» cr,eichnitz
feudel aus Verlangen franco und gratis die

Aanpt - Erpr - ition des
Gstdrutschrn zotzai - A ^ eigers in Bromberg .

- Harzer Hähne n . Weibchen z . vk. Mancrzasie 8 , 2 Tr . r . 42 £ >
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